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Ost-Transvaals

Beifolgende Karte giebt ein Bild be§ Terrains , in wel¬
chem sich in Osttransvaal Mt die letzten großen: Ereignisse
abgespielt haben. Botha kam von Südosten her, nachdem er
bei Piet Relief (rechts unten ) den englischen Truppenkordon
durchbrochen hatte, zog durch den Paß bei Campden unbe¬
helligt durch die Drakensberge . Erst bei Nelspan , südwestlich
von Ermelo, wurde er von den Engländern erreicht. Oberst
B en so n, ein Unterbefehlshaber von Rawlinson, übersiel
sein Lager und erbeutete seinen Hut . Das konnte Botha
nicht vergessen und bei Berkenlaagte hat er sich seinen Hl,t
von Beuson wiedergeholt. Die Engländer waren nach ihren:
Siege bei Nelspan über Plessis nach Bethel marschirt und
folgte von hier der großen Heerstraße nach Balmoral . Aber
schon wenige Kilometer hinter Bethel ereilte sie das Geschick,
ols sie eben die Höhen passiren wollten, durch die sich ein Ge-
lirgsstrom sein Bett ^gegraben. Ueber die Niederlage selber
noch etwas zu sagen, erübrigt sich wohl, da sie noch zu frisch
im Gedächtniß hastet.

Das Brüsseler Organ des Gesandten Dr . Leyds bestreitet,

daß Vertreter Transvaals und des Oranjcfreistaates in gehei¬
men Zusammenkünften Repressalien gegen die gefangenen
englischen Offiziere beschlossen.

—- Ter sozialdemokratische Partestag in Wien  beschloß
eine S y m p a t h i e ku n d g e b u n g für die Buren,  deren
Abschlachtung für eine brennende Schande und den morali-
scheu Bankerott nicht blos der britischen Civilisatio-n, sondern
auch der übrigen kapitalistischenWelt erklärt wurde.

— Der englische Kriegsminister B r o d r ick erklärt, die
S t e r b I i chke i t in den Konzentrationslagern sei in der
Hauptsache auf die Ilm stände zurückzuführen, wie der Krieg
sie mit sich bringe . Viele der in den Lagern untergebrachten
Personen wären schon vor dem Eintreffen in den Lagern
schlecht gekleidet und mangelhaft ernährt gewesen, sie seien
deshalb nicht im Stande , die Krankl,eiten zu überwinden.
Alles Mögliche werde gethan, um die Zustände in den Lagern
zu bessern; es sei aber unmöglich, den Mangel zu verhindern,
wenn einige wenige Leute keine Mittel sparen, das Land un¬
bewohnbar zu machen.

Wiesbaden , 7. November.
Keine Kündigung der Handelsverträge.

Das Organ des Centralverbandes deutscher Industrie !»
ler äußert sich heute gegen  eine Kündigung der Handels¬
verträge , indem es im Wesentlichen ausführt , daß die Re¬
gierung einen großenFehler  beginge, wenn sie sich nach
irgend einer Richtung festlegen wolle. Sie müsse sich gerade
jetzt alle Möglichkeiten offen halten und dürfe sich-nicht durch
die Neugierde oder Ungeduld gewisser Kreise aus ihrer vorsich¬
tig abwartenden Haltung verdrängen lassen.

Ter Hinweis ist sehr deutlich, die Ungeduld  der
Agrarier wächst mit jedem Tag.

Der Untergang des Kreuzers„Wacht".
Gestern fand hinter verschlossenen Thüren in Kiel an

Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II ." die kriegs¬
gerichtliche Verhandlung  gegen den Kommand-an.
ten des gefunkenen Kreuzers „Wacht", Korvettenkapitän von
C o tzh a u s e n, statt . Zahlreiche Zeugen waren geladen,
darunter der Chef der Ueöungsslotte, Adnsiral v. K ö st e r.

Begreiflicherweise ist nian auf den Ausgang der Sache
sehr gespannt . Als Ursache der Katastrophe wurde s. Zt . an¬
gegeben, die Steuerung habe in Folge eines Mangels an
derselben nicht richtig sunktionirt.

Frankreich und die Türkei.
Gestützt auf das Vertrauensvotum der Kaminer, die sich

der Regierung in der türkischen Frage blind ergeben hat , ist
die Stellung des Cabinets Waldeck-Rousseau eine sehr feste.
Das Cabinet hat ausdrücklich die Verantwortung für die Ex¬
pedition nach -der Türkei und ihre Folgen übernommen.

England  greift nicht in den Conflist ein oder kann
vielmehr nicht eingreifen ; „der Roth gehorchend, nicht dem
eig'nen Triebe !" — Die Berufung des Cabinetsraths in Lon¬
don hatte nur decorative Bedeutung. Was wäre auch zu b-e-
rathen , wo die militärischen Mittel fehlen, den britischen Wün¬
schen Nachdruck zu verleihen? Bor Jahr und Tag hätte bei
solchen: Konflikt die Londoner Presse gewaltig in's Horn ge
stoßen und „rücksichtslose Wahrung der englischen Interessen
gefordert ; heute aber fügt man sich in alles und bedeutet der
Pforte , sie möge sich keine Hoffnung machen auf englische oder
italienische UntersNitzung. Auch ein Beweis, auf welchen Tief-

Kleinrs Feuilleton.
„Sin ' sc drin!" Hatten da, so wird dem „Hubertus" ge¬

schrieben, ein paar feuchtfröhliche Jagdgenossen im „Schwan"
zu Sch . . . eine böse Sitzung , und sintemalen junge Weine
alte Berne müde machen, beschloß man , für schweres Geld den
einzigen im Ort verfügbaren Wage:: zur Heimfahrt zu mie-
then. Ob dieses guten Einfalls mußte natürlich noch einer
getrunken werden. In stockfinsterer Nacht, bei naßkaltem
Wetter, hält der Kutscher unterdessen bei seinen etwas un¬
ruhigen Pferden und flucht von seinem Sitz herunter , obwohl
man ihm einige Gläser Mohnsöl chinausgeschickt hatte. Mit
einem Male wird er des Hausknechtes ansichtig. „Sin se
drin ?" stagt der Rosselenker. „Ja ", nickt der Pförtner und
bringt schleunigst seine theure Person vor einem soeben los-
brechenden Regenschauer ins Trockene. „Na , dann man zu."
ruft der Kutscher, giebt den Rössern einen Flyer und rasselt
mit seinem Fuhrwerk zu dem alten Nest hinaus . „Na, sind
die aber bes . . . denkt der Kutscher, da hinter ihm im ge¬
schlossenen Wagen Alles so ruhig war , „da giebt's ein Extras-
Trinkgeld hernach", rmd die Pferde liefen, was das Zeug hal¬
ten konnte. Nach zwei Stunden kommt er am Bestimmungs¬
orte an und knallt schon von Weitem mächtig mit der Peitsche.
Im Gehöft ist noch Licht und die sorgsame Hausfrau tritt
selbst herfür und öffnet mit raschem Griff den Schlag. Der
Wagen ist leer. „Sin ' se drin ?" Jetzt geht dem Kutscher
steilich ein Licht aus. Sie waren drin , aber im Gastzimmer
des „Schwans " rmd mußten schließlich durch Nacht und Ne-
bei und durch den greulichen Schmutz heimwandcrn, denn
dem Kutscher, der sich nicht denselben Weg zurückgetraute, be¬
gegnete sie in jener Nacht nicht mehr.

Bettlerrache. Eine unglaubliche Rohheit hat sich! ein
Landstreicher in G r o ß m i I t i tz bei Leipzig geleistet. Er
bettelte vor dem Orte einen nach seinem Grundstücke fahrenden

Bauern air, konnte aber nichts erhalten, da dieser kein Geld
bei sich hatte. Da der Kumpan dem Angesprochenen keinen
Glauben schenkte, ging er mit dem Messer auf ihn los und ver-
anlaßte ihn so, nach dem Dorfe zurückzulaufen, um Hilfe her.
beizuholen. Als der Geschirrführer zurückkam, war der „ar-
me Reisende" verschwunden, aber eines der beiden Wagenpfer¬
de lag verendet an: Boden. Der gemeine Patron hatte dem
armen Thier aus Rache Messerstiche aus Messerssich versetzt und
es förmlich aufgeschlitzt.

Der Naturmensch gustavnageI  g e i ste s kr a n ?.
Berliner Blätter schreiben: Der Naturmensch Gustav Nagel
wurde am Montag in der Jolly 'schen Klinik für Nervenkrank¬
heiten den. Hörern vorgestellt. Nachdem er seine Lebensge¬
schichte erzählt und seine bekannten Ideen zum Besten gege¬
ben hatte, verließ er den Hörsaal . Nunmehr äußerte sich Geh.
Rath Jolly über die Krankheit des Naturmenschen. Nagel lei¬
det an Pananoia . Seine fixen Ideen sucht er durchzusetzen.
Eine Schwester von ihm sei irrsinnig ; auch sie mußte schm:
ihres Bruders Behandlungsmethode über sich ergehen lassen.
Tie Patienten , die am selben Leiden kranken— so z. B. auch
der bekannte Maler Diesfenbach — haben, wie Pros . Jolly
an Photographieen erläuterte , alle das Bestreben, ihr Bild
christusähnlich zu gestalten, sich- entsprechend das Haar zu
kämmen und zu kleiden/ Solche Kranke tragen oft eine
große Eitelkeit zur Schau . So läßt sich auch-Nagel beispiels-
weise sehr gern photographiren . Die Krankheit selbst ist an¬
steckend. Wärter , die solche Patienten zu beaufsichtigen hat¬
ten, dann aber auch nervenschwalche Personen, sind davon be¬
fallen worden.

Wie bcuinimt sich ein Theaterkritiker,  wenn
ein Stück seines besten Freundes durchfällt? Der Kritiker soll
feinen Lesern die Wahrheit sagen, aber er kann doch unmög¬
lich seine:: Intimus verreißen, wie einen ganz fremden . . .
was also thun ? In einer französischen Revue wird zu dieser

heiklen Frage eine hübsche Geschichte von dem Pariser Schrift¬
steller Edmond- About erzählt, dessen bester Freund Gustav
Elaudin ivar , von dem aus einem Boulevard-Theater ein
elendes Ssiick einen wohlverdienten Durchsall erlebt hatte.
Von allen Pariser Kritikern fürchtete der arme Elaudin sei¬
nen Edmond an: meiste::, nicht nur , weil er sein Freund war,
sondern weil er eine seh>r scharfe Feder fiihrte. Am.Lende¬
nrain des Durchfalls ging Elaudin zu Aboui. „Höre mal ",
sagte er. „ich weiß. Du kannst von meinem Stiük nichts sa¬
gen. Ein Durchfall ist ein Durchsall, und ich bekenne, daß
mein gestriger vollständig war . Aber, nicht wahr. Du wirst
mir das nicht hrei Spalten lang vorwersen?" „Zum Teu¬
fel", erwiderte,'About, „die Sache ist kitzlich. Du weißt, ich
schreibe nur Wochenberichte, und Dein Stück war die einzige
Neuheit der Woche". „Also", fuhr Elaudin fort, „laß Dein
Urtheil bei Seite , sprich von den Dekorationen, von Kostümen,
von der Darstellung . Das Stück selbst brauchst Du ja nicht
weiter lang und breit zu besprechen." „Gut", sagte Ab out,
„ich will es thun , ich werde nur ein Wort über das Stück sa¬
gen". „Du bist wirklichn:ein Freund, Edmond", sagte Clau.
din, und drückte ihm dankerfüllt die Hand. About hielt Wort.
In seinem nächsten Montag -Feuilleton erzählte er den Inhalt
des Stückes ganz ausführlich, ohne irgend ein Wort der Kritik
auszusprechen, kein Lob, keinen Tadel. Dafür aber ausführ¬
liche reizende Einzelheiten über die Jnszenirung , über die
Ausführung , über alles Andere, nur nichts über das Stück.
Nur am Ende des Feuilletons stand -eine Zeile, ein echter
About : „Um Mitternacht ", hieß es, „siel der Vorhang — das
Stück auch."

Ein Schatz vom Meeresgründe gehoben.  Wie
ein Londoner Blatt berichtet, ist jetzt nahe her Insel Chios, in
der Höhe von Cheshmeh in der Provinz Smyrna , ein reicher
Schatz gehoben worden. Im Jahre 1770 fand hier eine
Schlacht zwischen einer russischen und türkischen Flotte statt,
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Punkt der Entmuthigung die Stimmung gesunken ist. Pa»
riser Blätter wollen, nach Privatmeldungen aus Paris , cm
der deutschen  Presse eine unfreundliche Haltung gegen
Frankreich bemerken. Nun , es würde schwer fallen, für solche
Auffassung Stimmen aus angesehenen deutschen Zeitungen
zu zitiren. Soweit wir sehen, herrscht in Deutschland volles
Einverständniß darüber , daß Deutschland, solange nicht etwa
seine wirthfchaftlichen Interessen in der Türkei angct stet
werden, es keinen Grund hat zur Einmischung in diesen
Streit . Möglich ist es schon, daß der S u I t a n versucht, un¬
ter Berufung auf die freundschaftlichen Beziehungen, mit
Berlin sich in Verbindung zu setzen. Allein man wird daran
überzeugt sein können, daß ein kaltblütiger und weitsehsnder
Diplomat wie der deutsche Botschafter in Konstantinopel,
Frhr . v. M a r s cha I l, sich auf das äußerste reservirt verhält,
und daß Graf B ü l o w ebensowenig die Hand bieten wird zu
irgend einer Aktion, die von Frankreich und von Rußland als
ein Herausgehen aus der Neutralität betrachtet werden w-ür»
de. Mit der „traditionellen Freundschaft" zwischen Deutsch¬
land und der Pforte ist es gor so glänzend auch nicht bestellt.
Die gelegentlichen liebenswürdigen Telegramme Abdul Ha»
mid's und andere Aufmerksamkeiten täuschen nicht darüber
hinweg, daß manche deutsche Angelegenheit — es sei nur an
die anatolifche Bahn erinnert — von der Türkei durchaus
nicht mit rascher Förderung behandelt wurde. Es ist weder
eine politische noch eine moralische Nöthigung für DerttschlanL
vorhanden, der Pforte in dieser Differenz Beistand zu leisten

* Syra , 6. Nov. Ein französisches  G >es  ch Wa¬
der  ist soeben im hiesigen Hafen vor Anker gegangen.

* Konstantinopcl , 7. Nov. In der Mittheilung »welche
der französische Botschaftsrath Ba P st der Pforte  zukom-
men ließ, wird außer den gemeldeten Forderungen noch die
Erfüllung folgender Bedingungen verlangt : Uuzweideutiae
endgiltige Regelung der Quaistage , sowie der Angelegenheit
Tübini , bezgl. welcher es zwar zu einer Vereinbarung gekom¬
men ist, die jedoch infolge neuer, seitens der Pforte in den
Weg gelegter Hindernisse nicht zur Ausführung gelangt ist,
endlich Regelung der Schuldforderung Lorandos entsprechend
den von Frankreich bereits früher gestellten Bedingungen.
Die Nachricht einiger Pariser Blätter , der Sultan 'abe
allen Bedingungen Frankreichs z u g e st i m m i, findet in hie»
sigen amtlichen französischen Kreisen keine Bestätigung.

Seih Low.
Seth Low ist mit einer Mehrheit von 29 345 Stimmen

gestern zum Bürgermei  st er  von N e w - J o r k gewählt
worden.

Der bisherige Mayor von New-Aork ist bei der Wahl für
Las Richteramt am obersten Gerichtshöfe unterlegen.

Seth Low
(Bürgermeister von New Jork).

Die Republikaner haben bei den Staatswahlen im
Staate New-Aork bedeutende Siege errungen . Die Wahlen
in glanz Amerika lassen erkennen, daß der republikanische
Besitzstand, abgesehen von Maryland und Kentucky, wo demo-
kratische Legislaturen gewählt sind, ungeschmälert bleibt.

Deutschland.
* Berlin , 7. November. In der Märchenbrunnen-

Angelegenheit  beschloß die städtische Kunstdeputation
in ihrer gestrigen Sitzung , das gegenwärtige Projekt des
Stadtbaurathes Hoffmann abzuändern und sodann die bau¬
polizeiliche Genehmigung , einzuholen. Diesem Beschluß ging
eine, theilweife sehr lebhafte Debatte voraus , da einige Mit¬
glieder der Deputation von einer Abänderung durchaus
nichts wissen wollten, sondern darauf drangen, daß für das
ölte Projekt die Baubewilligung erwirkt und eventuell der
Klageweg betreten werden solle. Nach einem sehr ausführ¬
lichen Referat des Stadtbaurathes Hoffmann, der die Noth»
Wendigkeit einer Abänderung sachlich begründete, wurde der
Abänderungsbeschluß mit Majorität gefaßt.

in der die von einem Engländer befehligten Russen den Tür.
ken eine schwere Niederlage beibrachten. Sie erlitten aber
selbst Verluste, und unter Anderem sank ihr Schatzschiff(nach
einigen Autoritäten ihr Admiralsschiff). Vor etwa zwei
Jahren brachten einige Schwammfischer Ueberbleibsel aus
dieser Schlacht, wie Schwerter , Flinten und Goldstücke an die
Oberfläche. Diese Nachricht gelangte auch zur Admiralität
in Konstanfinopel und von dost erhielten die Fischer die Weis¬
ung , eine gründliche Durchsuchung vorzunehmen, wobei ihnen
25 pCt . des Fundes versprochen wurden. Me Suche ist jetzt
beendet und Tausende von Münzen, Goldbarren und Violen
kostbare Gegenstände sind gerettet worden. Unter Anderem
ist eine reich in Juwelen gebundene Bibel zu Tage gefördest
worden, deren Blätter natürlich fest Langem zerstört worden
sind.

rSiesbadener General -Anzeiger.
— Der Kaiser  richtete anläßlich des 50jährigen Be¬

stehens der M a r i n e s chu l e an den Inspekteur desMastne-
blldungswesens Contreadmiral von Amim , folgendes Tele¬
gramm : „Zu dem heutigen Tage des 50jährigen Bestehens
der Marineschule entbiete ich den Offizieren und Fähnrichen
meinen kaiserlichen Gruß mit dem Wunsche, daß die Anstalt
auch fernerhin als eine Stätte sttterlichen Geistcs und beruss-
wissenschaftlicher Bildung meiner Seeoffiziere von Erfolg ge-
krönt sein möge. Sie haben diese Ordre den Offizieren und
Fähnrichen bekannt zu geben."

* München , 7. Nov. Me Annahme, Bayern werde
dem Beispiel Württembergs in der Aufgabe von eigenen
Po stwerthzeichen  folgen , wird von den Regierungs-
kreisen als vollkommen irstg bezeichnet. Me Regierung sei
fest entschlossen, an den bestehenden Verhältnissen nichts zu
ändern . Der Wortlaut des zwischen Preuß n und Wurttem-
berg abgeschlossenen Vestrages wurde Bayern mitgetheflt

* Hamburg , 7. Nov. Das Staatsbudget  zeigt
3 Millionen Defizit.

Ausland.
* Konstantinopcl , 7. Nov. In K a r t a l am Marma¬

rameer ist ein Todesfall  an P e st vorgekommen.

Aus der Umgegend.
k Biebrich » 7. Nov. Eine Anzahl Laden-Inhaber

hatte sich gestern Abend im Wuth'schen Kellerlokal eingefundcn
um sich über die Bertheilung der im Gesetz über den 9-Uhr-
Ladcnschluß vorgesehenen 40 Tage, an welchen die Läden
bis 10 Uhr offen sein dürfen, zu beschließen. Die Ber¬
theilung soll ähnlich wie in Wiesbaden geregelt werden. Die
Offenhaltung der Läden bis 10 Uhr soll' an allen Samstagen
der Monate Oktober, November und Dezember, der sechs
Wochentage vor Weihnachten, 1 Wochentag vor Neujahr, drei
letzten Samstage im März und 4 ersten Samstage im April,
am Gründonnerstag, Freitag und Samstag vor Pfingsten,
die übrigen 10 Tage sollen für unvorhergesehene Fälle be-
stimmr bleiben bezw. in den Wochentagen vor Weihnachten
eingetheilt werden.

* Schierstein , 7. Nov. Zur Sitzung der Gemeinde-
Vertretung waren nur 7 Theilnehmer erschienen, obgleich ein
sehr interessanter Gegenstand auf der Tagesordnung stand.
Es handelte sich um Erlaß von  L u stb a r ke i t s-
st eu e r. Bekanntlch ist der erste Tag der Kirchweihe gründ¬
lich verregnet, weshalb Gebr. Schröder, Karl Eller, Georg
Keth und R. Laux von der Lustbarkeirssteuerentbunden sein
wollten. Die Gemeindevertretung hat indessen den Wunsch
der Consequcnzen wegen abgeschlagen. — Der Männer-
Gesangverein, welcher den Ge,ang-Wcttstreit arrangirte, hat
auf den Zuschuß der Gemeindekasse verzichtet.  Ursache
soll ein Artikel der Frankfurter „Bolksstimme" sein. —
Geklagt wird, daß die Controll - Versammlung
statt Nachmittags an Vormittagen um 11 Uhr in Biebrich
gehalten worden sei, ländliche wie Fabrikarbeiter erlitten
dadurch großen Zeitverlust.

* Ans Nheinhcsse », 6. Nov. Eine tolle Jagd auf
einen armen „Lampe" gab es in Sauer - Schwabenheim.
Das Häslein, das sich ins Dorf verlausen, gericth schließlich
in eine Scheune,  wo man es einfing, ihm ein Halsband
anlegte, und es dann frei ließ.

* Kastei , 6. Nov. Die Pläne für die in Folge Er¬
bauung der Strecke Bischossheim- Mombach erforderlich
werdenden Aenderungen und Neuanlagcn auf Station
Kurve  liegen z. Z. hier aus, da die Erweiterungsbauten
fast ganz in das Gebiet der „Amöneburg" fallen. Die Ent¬
scheidung über die einlaufcnden Einsprachen erfolgt am20. November.

* Mainz , 6 Nov. Auf der Jngelheimer Aue
etablirte sich ein Zigeunerlager,  wobei sich ein altes
Mütterchen aufs Wahrsag en  verlegte und — pro
Person eine Mark — auch „lebhaften Zuspruch" ins¬
besondere Seitens des „schönen Geschlechts" gefunden haben
soll. Die aufgeklärte Herrenwelt soll sich indessen keines¬
wegs a u s g e i ch lassen  haben.

* Kostheim , 6. Nov. Auf dem Heimweg vor der
Kirche wurde die Frau des Taglöhners Hübner  von einem
Schlagausall ereilt, der den sofortigen Tod der Betroffenen
herbeiführte.

* Bingen , 6. Nov. In einem kleinen Orte bei Bingen
schellte anläßlich der Anwesenheit des Großherzogs
von Hessen, der Gemcindediener Folgendes aus : „Morge
kimmt der Großherzog von Hessen nach Bingen, wer ihn sehen
will, ders hinfahre!"

* RüdeSheim , 7. Nov. Die Ergänzungswahlzur
Stadtverordneten - Versammlung  hatte folgen¬
des Ergebniß: In der 1. Klasse die Herren Weinhändler
Albert Hillebrand und Louis Bruns Schreinermeister, mit je
9 Stimmen,' in der 2. Klasse: die Herren Joseph Glock,
Bäckermeister mit 27 Stimmen und Herr Otto Jung, Guts¬
besitzer mit 26 Stimmen; in der 3. Klasse: die Herren
Friedrich Philipp, Gutsbesitzer mit 35 Stimmen und Herr
Louis Corves, Gutsbesitzer mit 36 Stimmen. Die Be¬
theiligung war mit Ausnahme in der 1. Klasse eine minimale.
Berechtigt zur Ausübung der iPahl waren in der 1. Klasse
17, in der 2. Klasse 74 und in der 3. Klaffe 771 Wähler.
— Im Distrikt Eibingen wurden bei der Treibjagd 3 feiste
Rehböcke, eine Rehgeis, neun Hasen und ein Raubvogel er¬
legt, darunter ein Rehbock und ein Hase durch einen Doublet-
schuß des Herrn Karl Ehrhard.

*  Lorch , 6 . Nov . Die Hubertusjagd  hatteein

ganz gutes Ergebniß, denn3 Sauen, 9 Rehe, 8 Hasen und
1 Haselhuhn sind zur Streck» gebracht worden.
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* Hattenheim » 7. Nov. Die Wein leie  ist jetzt
vollständig beendet. Die Traubenpreise waren sehr ver¬
schieden. Das Pfund wurde zu 20 bis 25 Pf und theil»
weise noch höher bezahlt. Der „Diesjährige " verspricht ein
recht guter Tropfen zu werden, was auch von anderen Wein¬
orten berichtet wird.

* Hettenhain , 6. Nov. Die Mühle, in welcher der
Typhus ausgebrochen jein sollte, gehört nicht zur Gemarkung
Hettenhain, sondern zu jener von Langenschwalbach,
was zur Richtigstellung bemerkt wird.

* Singhofen , 6. Nov. Die Jagdtage in der von
Knoop'schen Jagd nehmen, vom herzlichen Wetter begünstigt,
einen recht schönen Verlauf. Am 3. Nov. war Pürschgang
und wurden 1 Reh und 2 Böcke erlegt. Der 4. Nov. (Treib¬
jagd) brachte 6 Rehe, 4 Böcke und 2 Haien zur Strecke,
gestern wurden 3 Rehe, 2 Böcke und 8 Hasen erlegt.

* Ems , 6. Nov. Zu einer Frau kam ein Stromer,
dem sie ein Almosen geben wollte, doch besaß sie kein Klein¬
geld woraus der Stromer erklärte, er könne jeden Betrag
bis zu 10 Pf . herunter wechseln. Das „Geschäft" muß dem¬
nach sehr lohnend sein.

*  Herbor » , 6 . Nov . Zur Feier des 6 50 j ähr.
Jubiläums  der Stadt Herborn fand heute früh F e st-
gottesdienst  statt . Nachmittags war feierlicher Umzug
der städt. Collegien und der Ehrengäste. Beim Festakte ent¬
bot Regierungspräsident Dr . W e n z e l-Wiesbaden der Stadt
die Glückwünsche, ihr ein Hoch ausbringend. Namens des
Kreisausschusses zu Dilleuburg beglückwünschte Landrath
v. Beckerath  die Stadt , Archivrath Dr . Wagner-
Wiesbaden entbot ihr die Grüße und Glückwünsche des
Nassauischen Alterthumsvereins, als Angebinde eine Fest¬
schrift überreichend. Landeshauptmann Sartorius -Wiesbaden
eröffnete, daß die Bezirksverwaltung zum Brückenbau Mk.
10 000 zuschicßen würde, worüber sich allgemeine Freude
kundgab. Der Magistrat hat zur Jubiläumsfeier sein ältestes
Mitglied Meckel zum Stadtältesten  ernannt . Der
Kirchengemeinde wurde für einen Wohlthätigkeitsfonds zur
Erinnerung an den Tag eine Geldgabe zugewiesen. An¬
schließend an den Festakt erfolgte die feierliche Berkehrs-
Uebergabe der neuen Oberthorbrücke. Die Ansprache hielt
der Bürgermeister. Nach Schluß der Einweihungsfeier war
Festmahl im „Hotel Ritter ", das durch Trinksprüche ge¬
würzt wurde.

* Wiesbaden , 7 . November 1S»01.

Zu den Etadtverordneten-Wahlen.
Me jüngste unserer politischen Parteigründungen , „r a -

dikaleFort sch rittsparte  i", wie sie sich nennt , hat.
ta ans gestern Abend in die Turnhalle an der Plattevstraße
zu einer öffentlichen Wähler-Versammlung eingeladen , zum
Zwecke einer Besprechung der bevorstehenden Stadtv .rordne»
temvahlen. Der Besuch belief sich auf ca, 250 Personen , u. die
zum Schluß erfolgte Abstimmung zeigte auch Einstinimig-
keit bezüglich der Auswahl derjenigen Personen , welche als
Kandidaten proclamirt werde:: sollen.

Nachdem der Leiter der Verhandlungen , Herr Rentner
Rich. Hoch , die Erschienenen begrüßt und die von seiner Par¬
tei ausgestellten Candidaten (die Herren Kaufmann August
Dietrich,  Prediger Welker  und H o ch) bekannt gog wen,
nahm der Haupt -Referent des Abends, Herr Prediger W el»
ke r das Wort. Dem Axiom, daß die Pcl .ttk nicht aufs R.th-
haus gehöre, hielt er die dringende Nothwendigkeie ent >eg n,
C h ar akter  e in die städt. Vertretungen zu wählen , Leute,
die gewillt und befähigt seien, unter allen Umständen die
persönlichen  Interessen den g em e i n s a m e n unterzu-
ordnen, die Fühlung mit allen Gesellschasts klaffen hätten , ihre
Bedürfnisse kennten, und soweit es mit dem Gemeinwohl
verträglich oder sogar durch die Rücksicht auf das Gemeinwohl
erscheine, für Befriedigung derselben einzutreten . Me polit¬
ischen Parteien ständen in allen öffentlichen Fragen auf einer
höheren Warte wie jeder Andere. Tie neue Partei Hube aus
ihre Fahne den Kampf auch für die r e l i g i ö s e Freiheit g*>
schrieben, dem Worte Feuerbachs gemäß, daß die politische
Freiheit keinen Pfifferling werth sei, sofern sie sich mü der
religiösen Knechffchaft paare . Wahre Freiheit sei nuc dort, wo
auch religiöse Freiheit herrsche. Im klebrigen sei das P ?
cjramtn,  auf welches die Candidaten der radikalen Fort¬
schrittspartei sich verpflichtet hätten , und das sie mit aller
Energie ün Falle ihrer Wahl durcbguführen gewillt sind, das
folgende: Gleiches, allgemeines, geheimes, direktes Wahlrecht
für die Gemeindewahlen, ohne jede Beschränkung, wie der
Bezug von Armenunterstützung sie heute bedingt . Aufhebung
des Bestätigungsrechts der Gcmeindebeamien. Befeittgw'ü
des Einflusses der Kirche aus der Schule. Me Volksfchvie
einheitlich auch für alle sich» riter Fortbildenden . Ueber-
lragung der Bau -, Wohnungs-, Markt - und . Gesundhei -
Polizei auf die Communen. Em-rgisches Eingreifen d»
Staates , wo Eigennutz in der Gemeinde seinen schädigenden
Einfluß geltend mallst. Bezüglich der V o l l s s chu l eu Un-
entgeldlichkeit der Lehr- und Lernmittel . Freisein der SllM-
bücher von jedem Vyzantismns und Confessio-nalismus . Ab¬
nahme des Handfertigkeits-Unterrichts in den Lehrplan.
Schülerzahl höchstens in jeder Klasse 30. Dauer des Unter¬
richts für Lehrer wie Schiller nicht mehr als 5 Stunden tag-

( lich, an einem Halbtag nicht mehr als 3. Mittwoch- tw
Samstag -Nachmittage sind ganz vom Unterricht zu befreien.
Wahl dreier Vertreter der Lehrer für dje Schuldeputation m
-geheimer Abstimmung durch die Lehrer selbst. Anstellung
eines S chu l a r z t e 8 cm jeder Schul« für die regelmäßig
Conttolc der SckMen, der Schilleinrichtungen und der Haus¬
verwaltung . Di» Bericht« unid Vorschlag!» de« SchulMKre
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sind dem Magistrat und der Gemeinde-Vertretung gleichzeitig
zuzustellen. — Obligatorischer Fortbildungsschul-
Unterricht  mindestens bis Zum vollendeten 17. Lebens¬
jahre . Ertheilung desselben an Wochentagen in den ersten
Morgenstunden. Den Schülern soll in diesem Unterricht auch
die für das praktische Lebn nöthige Rechtskenntniß sowie die
Kenntniß der feststebenden volkswirthschaftlichenGesetze ver¬
mittelt werden. An Stelle der kirchlichen Erbauung am
Sonntag für die Fortbildungsschulen Ertheilung eines von
allen konfessionellen Voraussetzungen freien Moral-
Unterrichts.  Tie Stadt soll eine Einrichtung schassen
und mtlerfmitat ., durch die es jedem Erwachsenen möglich
wird, kostenlos seine allgemeine Schulbildung Zu befestigen
und Zu erweitern . — Einrichtung von Volksbibliothe¬
ken  und Lesehallen durch die Stadt mit Auswahl des Lese¬
stoffes in durchaus paritätischer Weise. Zu erstreben ist, daß
die Vorstellungen im Königl . Theater jede Woche einmal zu
.minimalen Preisen und zu gleichen Preisen für alle Plätze
zugänglich gemacht werden. Unterstützung von populären
Vorträgen über alleWissensgebieteseitens der Stadt , nament¬
lich durch unentgeldliche Ueberlassung geeigneter Räume . —
Die Armpn-Derwaltung soll sich in völlig ausreichendem
Maße der unverschuldeten und selbstverschuldetenNoch an-
nehmen und dafür sorgen, daß Obdachlosen menschenwürdige
Unterkunft in städtischen Asylen gewährt wird. — Treiben
einer gemeinnützigen Wohnungspolitik durch die Stadt.
Steuerung der Wohnungsnot !) durch alle gerechten Mittel.
Keine sog. Arbeiter-Wohnungen . Kein Hineintreiben der
Arbeiter in besondere Stadttheile , sondern eine Wohnungs¬
politik, die es jedem Bürger ermögliche, sich überall ein ge¬
räumiges und gesundes Heim zu verschaffen. — Entlohnung
der in der Gemeindeverwaltung beschäftigten Arbeiter uno
Beamten bei 8 Stunden Maximalarbeit derart , daß die Un¬
terlassung von Nebenerwerb verlangt werden kann. Aner-
kennirng des Coalitionsrechtes der städt. Arbeiter. Ansiiatt-
ung der Pensions -, Wittwen- und Waisenkassen für städt. Ar¬
beiter mit hinreichendenMitteln , daß der Arbeiter mit Fami¬
lie gegen die Wechselfälle des Lebens sicher gestellt werden
kann. — Abschaffung derAecise  und Beschränkung der Ge.
meindeabgabeu auf die direkten Steuern . Abschaffung der
Gebäudesteuer, auch der jüngst eingeführten Besteuerung un¬
bebauter Grundstücke. — Alle für die Gemeinde nothwendigen
Petriebe sind der Privat -Ausbeutung zu entziehen. Ausführ¬
ung aller Gemeindearbeiten, soweit angängig , in Gemeinde-
Regie'. Solange aber das Submissionsverfahren
noch besteht: Einführung eines Verfahrens , welches jede Un¬
redlichkeit oder Bevorzugung fei der Zusch lagserthrilung aus¬
schließt, das Mittelgrundverfahren . — Voraussetzung für die
Zuschlagsertheilung - Zahlung derjenigen Löhne, welche Un-
iernehmer unl>Gewerkschaften niit einander vereinbart haben.
Am Platze zu machende Arbeiten dürfen, sofern in der Ge¬
meinde Arbeitsmangel in der betr. Branche besteht, nicht an
Auswärtige vergeben werden. Zerlegung der Lieferungen
und Arbeiten wo angängig in kleine Theile, um möglichst
vielen, auch den kleineren, Handwerkern Gelegenheit zur Be.
theiligung an der Submission zu geben. Keine Verausgab»
ung städüscher Gelder zu Empfangsfeierlichkeiten und für
Sportzwecke, aber Bereitstellung imeingeschränkterMittel zur
Inangriffnahme nützlicher städtischer Arbeiten bei eintrelen-

^ der Arbeitslosigkeit.
Nach Bekanntmachung des Programmes theilt Herr

Welker  mit , daß seine Freund «, denen es in erster Reihe da¬
rum zu thun sei, rückgratfeste Männer zu wählen, zu dem Be.
schlusse gekommen seien, neben den eigenen noch die von der
sozialdemokratischen Partei aufgestellten Kandidaten auf
ihren Zettel zu bringen.

In der D e b a t t e, welche sich au das Referat anschloß,
nahm zunächst Herr Professor Dr . Kühn  das Wort, um den
gehörter' Ausführungen , soweit sie sich um die Aufhebung
der Gebäudesteuer und der Grundsteuer bezogen, entgegen
zu treten.

Dorm sprach Herr Dr . Quark  aus Frankfurt und legte
des Eingehenden die Grundsätze dar , nach denen seine politi¬
sche Partei ihre Thätigkeit in den Gemeinde-Vertretungen re¬
gele, Grundsätze, die rricht in erheblichem Contrast ständen zu
bem eben gehörten Programm der radikalen Fortschritts¬
partei.

Als Dritter sprach Herr Groll,  welcher sich ebenfalls
recht sympathisch zu dem Welker'schen Programm äußerte
und Namens der sozialdemokratischenPartei eine wechselsei¬
tige Unterstützung der ausgestellten Ccmdidaten resp. eine ge¬
meinsame Liste in Vorschlag brachte. Zuletzt proponirte er
eine Resolution folgenden Wortlautes:

In Erwägung , daß nach den Ausführungen und Er¬
läuterungen des Referenten die von der radikalen
Fortschrittspartei  zur Stadtverordnetenwahl aus¬
gestellten Kandidaten in allen wesentlichen Punkten mit
dem Kommunalprogramm der sozialdem akrati¬
schen Partei  übereinstimmen , sich auch zur Durchführ¬
ung desselben verpflichten, sowie in Anbetracht dessen, daß
weder der sozialdemokratischen noch der radikalen Fort¬
schritts-Partei genügend Candidaten zur Aufstellung eines
eigenen vollständigen Stimmzettels zur Verfügung stehen,
beschließt die heutige öffentliche Wählerversammlnng der
dritten Klasse, die von den beiden Parteien ausgestellten
Candidaten ans einen ge m e i n s a m e n S t i m m z e t -
t e I zu vereinigen, und es verpflichten sich die Theilnehmer
der heutigen Versammlung , bei der Wahl für dieselben zu
stimmen."

Es sprach sodann noch Herr I m m e l und endlich wurde,
soweit zu scheu war , e i u st i m m i g die Resolution Groll
zum Beschluß erhoben. Schluß der Versammlung nach 2-
stündiger Dauer gegen 11 Uhr.

H Bezirks Ansschnsi Sitznnsl vom 7. November.
Herr Bierbrauereibesitzer Josef Busch in Limburg  unter¬
hält in Wirges  einen mit der Aufschrift „Niederlage re."
versehenen Bierkeller,  ans dem das Bier nach längerem

- oder kürzerem Lagern an die Wirrhe weitergcgebcn wird.
Durch die Heranziehung mit zusammen 234 M. 92 Pfg. zur
Bierstener für die Monate Dezember vorigen Jahres bis
einschließlich März dieses Jahres sieht er sich beschwert, weil
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seine Abnehmer die Bierstener zu tragen hätren, sein Antrag
die Anforderung, sowie die bereits stattgehabte Pfändung
außer Kraft zu setzen, aber blieb bei dem Kreisausschuß zu
Montabaur erfolglos, während die Berufungsinstanz, weil
die Biersteuer erst mit dem 1. März in Kraft getreten ist.
die Gemeinde nur für berechtigt erklärte, pro März 43 M.
76 Pfg. Steuer von dem Kläger zu erheben. Grundsätzlich
also wurde das Besteuerungsrecht der Gemeinde anerkannt.

* Stadtverordnetenwah !. In der am 22. Okt.
stattgesundenen Mitglieder- Versammlung des Evan¬
gelischen Arbeitervereins  wurde beschlossen, bei
den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen für die Candi-
datcn einzutretcn, welche folgende Punkte unterschreiben:
1, Daß bei allen von dem Magistrat bestimmten Noth-
standsar beiten  in erster Linie die in der Stadt an¬
sässigen Arbeiter berücksichtigt werden, da dadurch die materielle
Lage der hiesigen Arbeiter mehr gesichert bleibt und das
Armenbudget denientsprechend entlastet wird. 2. Daß bei
allen Submissionen  nach Möglichkeit nur hiesige
Handwerker  in Betracht kommen sollen, da durch deren
gesicherte Existenz immer bessere Steucrfähigkeit cintritt, die
der Stadt selbst wieder zum Nutzen gereicht. 3. Alle
Arbeiten , wie Canalbanten,  Neupflasterungen der
Straßen, Umlegen der Straßen, Ausbesserung derselben,
sollen und müssen, soweit es möglich ist, im Winter  vor¬
genommen werden und nicht, wie es seit Jahren hier am
Platze üblich, daß man selbige Arbeiten im Sommer aus-'
führte ohne Rücksicht auf die in den betreffenden Straßen
wohnenden Geschäftsleute, die dadurch erheblich geschädigt
wurden.

* Handelsregister . In das Handelsregister ist die
Firma „C e n t r a l -B o de g a" Heinrich Kül z e r zu
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Wein-
händlcr und Wirth Heinrich Külz er  in Wiesbaden einge¬
tragen worden.

* Kgl . Schauspiele . Am Freitag, den 8. d. Mts.
beginnt im Kgl. Theater Matkowky  ein Gastspiel, das im
Verlauf drei seiner berühmtesten Rollen bringen wird. Der
Darstellung des Egmont  am Freitag, folgt Sonnabend
Gutzkow's U r i e l A kosta und Montag eine Wiederholung
des neu einstudirten Don Carlos,  in dem Matkowsky
den Marquis von Posa spielt. Matkowsky gehört zu den
vornehmsten Repräsentanten des klassischen Darstellungsstyls,'
dem vielgckeierten Künstler wird auch hier zweifellos das
lebhaftem Interesse eutgegcngebracht werden.

* Walhalla -Theater . Für morgen Freitag Abend
arrangirt die Direktion wieder einen rauchfreien Elite-
A b en d. Besonderes Interesse dürften die phänomenalen
Faßspringcr Bros. Matthews, sowie die urkomischen Ex-
centrics The Goettlers und der ausgezeichnete Huniorist
Jacques-Bronn erregen,- auch die übrigen Artisten werden
sich in ihren Glanzleistungen produziren. Das Theater-
Orchester ist wiederum bedeutend verstärkt. Das Programm
wird ein streng decentcs sein. Der Besuch des Theaters ist
jedenfalls ein lohnender und angelegentlichst zu empfehlen.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden Die
bereits besprochene, am Samstag den 9. November, Abends
9 Uhr, in den oberen Sälen des Casino stattfindende Ver¬
anstaltung des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden verspricht
nach dem uns setzt vorliegenden Programm allen Besuchern
einen genußreichen Abend, zumal verschiedene bewährte Kräfte
ihre Dienste bereitwilligst zur Verfügung gestellt haben. So
werden Herr Dannenberg  von der städt. Curcapelle als
Solist für Flöte und Herr Schmidt  von der Capelle des
80. Jnf .-Regts. als solcher für Flügelhorn austreten. Die
Ausführung des humoristischen Theiles hat Herr Schweiß-
g ii t h übernommen und für die Geiangsvorträge stehen
Frl . Christ,  Herr W a l l a » e r und Herr B i r ck mit
einem guten Stimnimaterial zur Verfügung. Den Schluß
des Programms bildet ein von verschiedenen Mitgliedern des
Vereins gespieltes Theaterstück: „Lehmanns Weisheit"/ Die
einzelnen Borträge werden abwechseln mit ansgewählten
Musikpiccen der Capelle des 80. Jnf .-Regts., so dag für
Abwechselung genügend gesorgt ist. An die Abendunterhalt¬
ung schließt sich der übliche Ball unter Leitung des Herrn
Bier an.

* Jahresfcst deS Gustav -Adolf Vereins . Der
hiesige Zwcigvcrein der evangelischen Gustav-Adolf-Stistung
feiert nächsten Sonntag,, den 10. November, sein Jahresfest
mit einem Fcstgottesdienst und einer geselligen Nachver-
sammlnng, worauf wir schon jetzt alle Freunde der Gustav-
Adol'-Sache aufmerksam machen. Im Festgottesdienfl, der
des Nachmittags um 5 Uhr in der Hauptkirche auf dem
Schloßplatz unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins statt¬
findet, wird Herr Pfarrer Obcnaus von Limburg predigen.
Bei der geselligen Nachfeier des Abends8 Uhr im Gemeinde¬
haus (Steingasse) wird der Kirchengesangverein abermals
Mitwirken. Außerdem wird der Kassirer des Vereins, Herr
Lehrer Lauth über das abgelaufene Rechnungsjahr und
Herr Pfarrer Lieber über die Festvcrsammlungcn in Selters
und Köln berichten. Außerdem werden noch verschiedene
Ansprachen gehalten werden. So von Herrn Pfarrer Kor-
theuer aus Hochheim, Pfarrer Grein von hier u. A.

* Colonial Verein Vorgestern Abend sprach Herr
Moritz Schau z aus Chemnitz, Mitglied der deutschen
Handels-Commission für Ostasien, über das Thema: „Die
Fremden in China", vor zahlreicher Zuhörerschaft im kleinen
Casino-Saale . Der Redner gab in kurzen Sätzen
etwa folgende Ausführungen in Hinsicht des in der jüngsten
Zeit in den Vordergrund des Interesses gerückten „Reiches
der Mitte ". China war schon im grauen Alterthum ein
Culturland,  aber ohne Verkehr mit der Außenwelt, ist
also vollständig isolirt geblieben. Mit der Entdeckung des
Seewegs nach Indien kamen die christlichen Missionäre. Im
Anfänge deS 17. Jahrhunderts wurde der Handel nach der
alten Stadt Kanton concentrirt. Haupthandelsgegenstände
bildeten Thce und Seide,  vor allem aber Opium.
Die chinesische Regierung erkannte sehr bald die gesundheits¬
schädliche Gefahr des letzteren und verbot den Opium¬
handel  1761 . Mandarinenbestechung aber gestaltete das
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Verbot nur zum Formgesetze. 1840—42 fand der erste
Krieg mit den Engländern, der Opiumkrieg,  statt,
welcher mit der Niederlage der Chinesen endete. Dieselben
traten Hongkong ab, wodurch eine Basis den Engländern
gegeben war. In jener Zeit hat sich hervorragende, grund¬
legende Verdienste der bekannte Geograph Richthofen um
die Erdbeschreibung und die topographischen Verhältnisse
Chinas erworben. 1842 kam zum ersten Male ein Vertrag
mit staatsgesetzlicherUnterlage zu Stande. Von den Mächten
wurden im Lause der folgenden Zeit 32 Vertragsplätze mit
Vm Befugniß der Handelsfreiheit erwirkt. Die Zahl der
he nigen Tages in China lebenden Fremden, hauptsächlich
Engländer, Franzosen, Deutsche, Niederländer, Portugiesen,
Amerikaner und Belgier, beziffert sich auf nur 6000, nach
300jähriger Beziehung eine verschwindend geringe gegen die¬
jenige der 400 Millionen Chinesen. Von diesen 6000 Aus¬
ländern entfallen 1900 auf Deutsche. Die Engländer sind
in jeder Richtung ton- und ausschlaggebend; mehr als die
Hälfte des gcsammten Handels liegt in ihren Händen.
Einen scharfen Concurrentcn haben sie in uns Deutschen zu
fürchten,' die deutsche Thätigkeit ist nur hochzuschätzen. Ganz
besonders sind die schlauen Japaner mit dem Leben des
Zopflandcs vertraut, werden aber doch von dem Europäer
verdrängt,  der ihm an Bildung und Aktionsfähigkeit
überlegen. Die Italiener haben neuerdings ein Syndikat
gegründet, das aber weniger den Anschein eines ernsten
wirthschaftlichen, als vielmehr eines Spekulationsunter¬
nehmens hat. — 1751 sandte Preußen seine ersten Schiffe
hinaus. Der Handelsweg führte auch über Rußland
(Russischen Tuche). Rußland jedoch schloß 1820 seine
Grenzen und damit den Durchgangvcrkehr. Kaufmann Oswald
von Hamburg schuf nun einen ständigen, organisirten
Handelsverkehr auf dem Seewege. Von 1849 an beginnt
unser großer Ansschwung in China. Seit dieser Zeit sind
bedeutende Unternehmungen gegründet worden; so bildete sich
1875 die erste deutsche Dampfer - Gesellschaft nach
Wien,  und bald darauf trat dann der „Lloyd" auf den
Plan . — Das Verhältniß der Deutschen zu den Engländern
ist ein günstiges, ebenso wie das der Fremden zu den
„himmlischen" Söhnen als ein durchaus angenehmes be¬
zeichnet werden darf. Als die diplomatische Verkehrssprache
ist die englische Sprache eingeführt. Zahlreiche englische
Zeitungen werden herausgegebcn, während wir Deutsche im
fernen Osten nur eine Wochenschrift besitzen. Erfreulich ist,
daß wir in jeder Hinsicht jetzt mehr zum Rechte gelangen,
zu bedauern dagegen, daß die chinesische Sprache von ver-
hältnißmäßig sehr wenigen Ausländern beherrscht wird.
Dieselbe umfaßt allerdings 4000 Schriftzeichen; man kann
sie sich aber innerhalb Jahresfrist in ihrem elementaren
Theile aneignen. — Von den 32 Handelsplätzen sind nur
wesentlich: Hongkong, Shanghai und Tiensin. Kanton ist
durch Hongkong in den Hintergrund gestellt. Der Gesammt-
handel dieser mächtigen Metropole — ein Hauptartikel ist
Rohseide— beläuft sich auf eine Milliarde Mark. Die
Hälfte befindet sich in deutschem Besitz. Hongkong ist der
Sitz der bedeutendsten Bank unter Verwaltung von neun
Direktoren, von denen der Vorsitzende und noch drei Deutsche
sind. In Shanghai, der Eingangspforte Chinas, ist eine deutsche
Schule und eine deutsche Kirche errichtet. Dieselbe wurde
1843 gegründet. Tiensin bildet ebenfalls eine commerzielle
Centrale und einen Mittelpunkt der Fremden-Niederlassungen.
Der Vortragende schloß mit einer flüchtigen Betrachtung der
drei Schlagworte: „die gelbe Gefahr ", „die Politik
der  o f f e n e n T hür " und„dieJ nte r essens p hä r en".
Seine Ausführungen gipfelten in dem Wunsche, unsere Aus¬
wanderer und Pioniere drüben möchten mit eiserner Zähig¬
keit an energischer Thätigkeit und zielbewußtem Vorgehen
festhalten zum Nutzen ihres Vaterlandes; Kiautschou allein
soll uns nicht genügen. — Reicher Beifall wurde Herrn
Schanz zu Theil.

* Turn-Gesellschaft. Die Turngesellschaft Wiesbaden
hielt am Samstag , den 2. ds. Mts ., ihre diesjährige starkbe-
sltchteH a n p t v e r s am m l nn g ab. Aus der Mittheilung
des Vorsitzenden sowie des gedruckt vorliegenden Jahresbe¬
richtes entnehrnen tvir, daß das Geschäftsjahrein -günstiges,
aber auch ein sehr arbeitsvolles gewesen ist; dazu waren 3
Hauptversammlungen und 47 Vorstandssitzungen, sowie 6
Vorturnersihungen erforderlich. Die Mitgliednzatl hat wie.
derum einen erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen. Durch Tob
verlor der Verein 1 Mitglied , es war dies Reichs- und-Land»
tagsabgeordneter L. Wintermeyer,  dem die Versamm-
lung durch Erheben von den Sitzen ehrte. Das Turnen der
Aktiven und Zöglinge hat sich gegen das Vorjahr wesentlich
gehoben und ist dies der umsichtigen Leitung des Turnlehrers
sowie auch andererseits der regelmäßigen Theilnahme der
Männel -riege zu danken. Kie Damenabtheilung erfreut sich
neuerdings eines noch regeren Besuchs und kann auch bezug,
lich der Mädchen- und Kuabenabtheilung nur das Beste be»
richtet werden. Die unternonuuenen drei Turnfahrten glück¬
ten in jeder Weise vorzüglich. Vom Feldbergfeste kehrten aste
6 abgescmdten Wettturner als Sieger zurück, und ist dies ein
sehr erfreuliches Resultat , das sicher der Einrichtung eines
Turnplatzes zum Volksturnen zuzuschreiben ist. Bei dem
Kreisturnsest beth'eiligten sich 27 Mann, die an 3 Barren
turnten und Diplom und Kranz, als Preis der 1. Klasse, er¬
rangen ; im Einzelwettturnen gingen 3 Mitglieder als Sieger
hervor . Das Gauturnsest brachte die Einführung des Dvei-
kampfs und errang -die Turngesellschaft reiche Erfolge. Das
Zöglingswettturnen fand am 26. September mit dem darauf
folgenden üblichen Familienabend statt. Das Spiel im Frei¬
en, besonders das Fußballspiel , wurde sehr stark gepflegt; die
Spielmannschaft hat gezeigt, daß sie allen Anforderungen
genügt . Die Bücherei zählt jetzt über 1100 Bände und-erfreut
sich sehr regen Zuspruchs. Die Gesangriege läßt allerdings
noch manches zn wünschen übrig und wäre es dringend wün-
schenswerth, daß, besonders ältere Mtglieder , die sonst dem
Verein fern stehen, sich dieser widmen, um in dieser Weise ihr
Interesse zu bethätigen ; die Leitung liegt in bewährten Hän¬
den. Dcreinsfestlichkeitenwurden 6 abgehalten, die allerseits
bestens befriedigten . Die Vergnügungskommissionwurde
nunmehr aufgelöst und der Vorturnerschast die Aufgaben
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einer sülchen zugetheilt und , wie man fiofft, mit bestem Erf lg.
Zu bemerken ist noch, daß , auf Veranlassung älterer Mitglie-
der seit einiger Zeit jeden Samstag Abend gemüthliches Zu-
sammensein stattfindet und sich diese dankenswerthe Anreg.
ung stets starker Betheiligung allerseits erfreut , wird doch auch
dadurch das Vereinsleben günstig beeinflußt . Nach Schluß,
dieses Berichts schritt man zur Wahl  der ausscheidenden
Vorstandsmitglieder , die alle , bis auf den 2. Schriftführer
Bohnert , wiodergewählt wnrden , an Stelle des Letzteren
trat der Turner H. Kraft . Nunmehr entspann sich noch eine
sehr lebhafte längere Aussprache über eine interne Vereins¬
angelegenheit , die zwar sehr lange Zeit in Anspruch nahm
schließlich aber doch zu allseitiger Zufriedenheit geklärt wurde.
Wünschen wir auch für das neue Vereinsjahr der „Tnrnge-
sellschasj" einen mindestens ebenso zufriedenstellenden Erfolg,
wie im verflossenen . Gut Heil!

H Kirchliches . Eine Sitzung der größeren Ver¬
tretung der evangelischen Gesammt - Kirchen-
gemeinde  fand gestern Nachmittag unter Leitung des
Herrn Dekan Bickel bei Anwesenheit von 104 Mitgliedern
(18 waren entschuldigt ) im Rathhause statt . Der Vor¬
sitzende gedachte zunächst anerkennend der Thätigkeit des ver¬
storbenen Mitgliedes Reichs - und Landtagsabgeordneten
Wintermeyer,  die Versammelten erhoben sich zur Be¬
kräftigung von ihren Sitzen . Fünf Mitglieder sind neu in
die Vertretung eingetreten , die der V o r s i tz e n b e will¬
kommen heißt , er giebt dem Wunsche Ausdruck , daß ihre
Thätigkeit von Nutzen für die Kirchengemeinde sein möge.
— Die Tagesordnung umfaßt nur zwei Gegenstände , zu¬
nächst Genehmigung eines Kaufvertrages.
Referent des Kirchenvorstandes ist Dekan Bickel . Da die
Gemeinde in letzter Zeit vielfach Grundstücke verkauft hat,
ohne neue zu erwerben , ist die Versteigerung der Philipp
Schmidt'  schen Immobilien dem Kirchenvorstande Anlaß
gewesen , sick mit den Schmidt ' schen Erben ins Benehmen
zu setzen und es sind vorläufig Vereinbarungen zu Stande
gekommen , wonach ein Acker im „ Schiersteiner Lach " an dem
an der Pawlitzki ' schen Gärtnerei vorbeisnhrenden Feldweg,
links von der Schiersteinerstraße belegen , im Flächengehalte
von 74 Ar 88,25 Quadratmeter zum Gesammtpreise von
M . 96,000 oder für M . 320 .60 die Ruthe erworben werben
soll . In der unmittelbaren Nähe liegt ein Domanialgrund-
stück, bezüglich dessen Erwerb Verhandlungen eingeleitet sind.
In Erwägung , daß die Neukirchengemeinde derart wächst,
daß ihre Theilung und der Neubau einer weiteren Kirche in
absehbarer Zeit nöthig werden wird , daß ferner dieser Platz,
wenn er auch nicht so ganz  den Anforderungen , welche an
die Lage einer neuen Kirche zu stellen seien , entspreche , so
doch immerhin als Bauplatz geeignet erscheine , wird bean¬
tragt , dem Erwerb z uz u stimmen . Herr Gottwald
erhebt Bedenken wegen des großen Zinsverlustes . Herr
Landgerichls -Direktor de Niem  widerlegt dieselben . Dem
Antrag wird entsprochen . — Der zweite Gegenstand der
Berarhung betrifft die Co ne er te in der Markt¬
kirche . Herr Rentner C u n tz berichtet zu dem Gegen-
stände . Es handelt sich bei den Coneertcn , welche seit letztem
Sommer eingerichtet sind , um V ol ks - C o n c e r t e,  für
Welche ein Eintrittsgeld nicht erhoben wird , und welche sich
fortgesetzt eines guten Zuspruches erfreuen . Einnahmen
werden nur erzielt durch den Verkauf des Programms . Da
die Auslagen keine allzu erhebliche sind , konnten dieselben
leicht gedeckt werden , während der Wintermonate aber ist
Heizung und Beleuchtung nöthig und es entstehen dadurch
Abend für Abend etwa 30 M . Kosten . 15 Coneerte sind
noch geplant . Der Gesammt -Aufwand würde sich daher auf
etwa M . 450 belaufen , welche der Referent in Ueberein-
stimmung mit dem Kirchenvorstande auf die Kirchenkasse der
Gesammt -Gemeinde zu übernehmen , bittet . Die Herren
Oberstleutnant Erd mann  und Dekan Bickel sind der
Ansicht , daß ein Appell an die Mild thätigkeit  der
besser situirren Gemeindemitglieder zu Gunsten der Auf¬
bringung dieser dem kirchlichen Leben zu Gute kommenden
Kosten nicht ohne Erfolg sein werde . (Eine Anregung , die
hoffentlich Widerhall findet .) Vorläufig wurden die Kosten
ohne Widerspruch bewilligt.

*  Die Immobilien Versteigerung der Erben des
verstorbenen Rentners Phil . Hrch . Schmidt,  welche heute
Vormittag nochmals , zum letzten Male , auf dem Rathhause
stattfand , hatte folgendes Resultat : 2 Aecker „Hinter dem
Ochsenstall " 22 Ar 88,25 Q .-Meter Taxe 5500 M . : Jae.
Beckel mit 12 000 M . Acker „ Schiersteinerlach " 35 Ar
57 Q .-Meter Taxe 21200 M . : Herm . Reichwein  Mk.
60 000 . 2 Aecker „ Atzclberg " und 1 Acker „ Rad " Taxe
28 900 M . : Wilh . A . Schmidt  65 200 M . 2 Aecker
„Bierstadter Berg " Taxe 7000 M . : Carl Meyer  19 600
M . Wiese „ Alter Weiher " Taxe 5600 M . : W . A . Schmidt
9100 M . 2 Aecker „ Schiersteinerlach " Taxe 23 400 M . :
Herm . R e i ch w ein und Frau Math . Frorath  70 000
Mk 2 Aecker Schiersteinerlach " 25 Ar 88 Q .-Mete : Taxe
18,100 M . : Ph . Rath,  Alex Schwank  und Dr . L» dw.
Hey mann  69 100 M . 2 Aecker „ Auf der Bain " , Taxe
$28 700 M . : Jae . B e ckel 57 000 M . Acker „ Auf dem
Berg " und „ Obertiesenthal " Taxe 8350 M . : F . W . Ehr.
Thon  8450 M . 2 Aecker „Heiligenstock " Taxe 49200 M.
Jac . Beckel 85 000 M . 2 Aecker „ Schiersteinerlach"
Taxe 21 200 M . : Jos . Ochs , A . Sch w a n k und Joh.
P a u l y 65 000 M . Acker „ Schwalbenschwanz " , Taxe
2700 M . : W . A . Schmidt  3000 M . Auf 5 Aecker er¬
folgte kein Gebot.  2 Aecker „ Drei Weiden " , Taxe:
43 000 M . : Ehr . Dä h ne 55000 M . Acker „ Rechts dem
Schiersteinerweg " Taxe 73 000 M . : Heinrich M a r k l o f f
73 200 M . Acker „ Rechts dem Schiersteinerweg " Taxe M
22 250 M . : Wilh . F i s ch e r 25 000 M . 3 Aecker , An
den Nußbäumen " , Taxe 27 100 M . : W . A . S ch m i d t
83 100 Mk.

* »Vortrag . Freitag Abend halb 9 Uhr findet in dem
Lokale zu den „ 3 Königen " (Marktstraße ) eine öffentliche
Versammlung für Frauen und Männer statt , in welcher Frau
Zieh  aus Hamburg über „ Die Frau und die wirthschaft-
sstche Lage " sprechen wird.
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* Weinhändler -Versammlung In einer am ver¬

gangenen Montag Abend stattgehabten Weinhändler -Versamm¬
lung wurde Stellung genommen zu einer städtischen St e u e r-
angelegenheit  und der einzige in der Sache einge-
brachte Antrag — Vereinigung mit den Hotelbesitzern und
Gastwirthen zum Zwecke der Wahrung der gemeinsamen
Interessen — debattelos angenommen.

* Residenztheater Am Freitag den 8 . November
findet die vierte Aufführung von „Heber unsere
Kraft" (2 . Theil ) statt . Der Erfolg des Dramas bei
seiner Erstaufführung war einer der größten , den daS Resi¬
denztheater seit langer Zeit erlebte . „ C o r a l i e u . Cie . " ,
der unverwüstliche Schwank von Balabreque u . Hennequin,
hat bis heute nichts an seiner Zugkraft eingebüßt und wird
voraussichtlich noch eine stattliche Zahl von Wiederholungen
erzielen . — Am Sonntag Abend geht „Reif - Reiflingen"
von Gustav v. Moier neueinstudirt in Scene.

*  Stenographisches . Am Mittwoch Abend sprach
in der Stenographieschule Herr Paul  über stenographische
Hilfsmittel zur leichteren Fortbildung in der Stenographie.
Die große Anzahl von verschiedenen Uebungsheften wurde
vorgeführt und erläutert . Den Ausführungen des Redners
nach sind fast alle diese Hefte geeignet , den liebenden nach
verschiedenen Systemen dienlich zu sein , da sie eiue gute
Vorbereitung für die Diktatübungen bilden , oder Dem-

.jenigen , der nicht Gelegenheit hat , an gemeinsamen Uebungen
Theil zu nehmen , den Diktator zu ersetzen . Der zu
schreibende Text ist über die Linie gesetzt für das Steno¬
gramm gesetzt , sodaß das Auge genöthigt ist , hin - und her¬
zuschweifen . Der Vortrag fand großen Beifall . — Am
8 . November beginnen neue Kurse in Stenographie - und
Maschinenschreiben.

* Gefälschtes Zeugnist . Gestern Morgen stellte
sich ein junger Mann im hiesigen städt . Krankenhause vor,
welcher sich um die Stelle eines Krankenwärters beworben
hatte . Die Stelle war dem Manne in Aussicht gestellt , doch
sollte er über seine Ausbildung als Krankenwärter diesbezgl.
Zeugnisse vorlegen . Der junge Mann war jedoch überhaupt
nicht als Krankenwärter ausgebildet . Um aber die Stelle
zu erhalten , schrieb er sich selbst ein Zeugniß und setzte die
Unterschrift eines bekannten Professors darunter . Um das
Zeugnitz behördlich beglaubigt erscheinen zu lassen , halte der
Mann die Adlerseite eines 20 Mk .-Stückes mit einem Blau¬
stift durchgepauscht . Bei Prüfung der Papiere wurde sofort
die Fälschung entdeckt . Die Polizei wurde benachrichtigt,
welche den „ Krankenwärter " verhaftete.  Da er ge¬
ständig war , wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt , doch
ist Anklage wegen Betrugs gegen ihn eingeleitet worden.

* Tie neueste Nummer der Bakanzrnliste ist erschienenund
liegt zur unenlgeitlichen Eiusichi in unserer Expedition auf.

* Zur Reichsragswahl . Der heutigen Gesammt-

anflage unseres Blattes liegt ein Wahlaufruf der national-

liberalen Partei  bei. _

Kunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden , den 6. November . Die heutige Trouba-
dour - Vorstellung  zeigte die unglaubliche , aber wahre
Thatsache , daß die längst in das Raritätencabinet zu verban¬
nende Oper noch immer ihr Publikum findet.

Herr Hansen  vom Stadttheater in Düsseldorf sang den
Mcmrieo . In unserer tenorarmen Zeit ist es gewiß rathsam,
jeden  Tenor auf seinen Werth und seine Aechtheit zu prü¬
fen und zu sehen, ob er der beinahe ausgestorbene Brillanten-
Tenorrasse , oder nur der Simili -Tenörenspecies einzurechen
ist.

Nun passirt manchmal das Malheur , daß eine gute Stim¬
me vorhanden , daß es aber weniger gut um die Ausbildung
derselben bestellt ist. So bei Herrn Hansen ; sein schöner Te»
nor klingt zu unftei , zu gepreßt ; — erst in der berühmten
Strettc , als der Sänger siegreich das hohe C erklommen , da
machten sich die gepreßte Stimme und das gepreßt ' Herz d s
Künstlers frei und eine Beifalssalve belohnte die kühne Thal,
die da eapo begehrt zum zweiten Male mit derselben Bravour
gegeben wurde . Und dennoch kann nicht verschwiegen wer¬
den, daß Herr Hansen den Ansprüchen , die ein Wiesvadener
Hostheater stellen muß , wohl noch nicht vollständig genügt,
trotzdem so manche Vorzüge , wie reine Intonation und sicheres
Mensuren für sein musikalisches Talent sprechen. Die Aus.
spräche und das Spiel des Gastes lassen auch noch manchen
berechtigten Wunsch offen.

Eine sehr schöne Leistung bot Herr Winkel  als Gras
Luna und eine vollwerthige Akuzena repräsentirte Fräulein
B r o d m a n n . Frl . Robinson  gestaltete ihre L 'onore
mit warmer Leidenschaft und war stimmlich sehr gut dispo«
nirt . Auch Herrn Engelmann  als Fernando gebührt lo.
bende Erwähnung.

Herr Stolz  leitete die Oper und brachte vorübergehen¬
de Unebenheiten bald wieder ins Geleise.

0. 8 .

Residenz -Theater.
Dkftitwoch, den 6. November : Wohlthätigkeits.

Vorstellung  zum Besten der Nasscmischen Lungenheil¬
stätte zu Naurod.

Das war ein großer Nend ! Wenn Parket und Logen
10 Mark und der billigste Platz im Balkon 5 Mark kostet und
wenn das Haus dennoch ausverkauft ist, so müssen schon sehr
'tarke Anziehungskräfte gewaltet haben . In der Thal , die
Magnete waren mächtig und gut : einmal war es die vielgo-
rühmte Wiesbadener Wohlthatigkeit , welche Ar stokratie und
'taute fincmce mobil gemacht hatte , sodann war es Frau
S o r m a, die für einen Abend wiedergekehrt war und deren
unvergleichliche Kunst im Dienste der Charitas ' bie Völker-
Wanderung nach dem Residenztheater in Bewegung setzte. Im
Hause selbst ein festlicher Anblick. Ueberaü kostbare Gesell-
^chaftstoiletten , glitzernde Uniformen und wo fick der sch"arze
Frack ans Licht wagte , da zierten ihn sicher Bänder und Or¬
den. Die ganze haute volee war anwesend , ün ihrer Spitze
Prinz Nicolaus von Nassau . Die Kapelle des Regiments
EerSdorff saß unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn GotV
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schalck in dem sonst verwaisten Orchesterraum und sprSlte in
den Pausen ; das Haus erstrahlte in einem Meer von elektri¬
schem Licht — alles feierlich und glanzvoll , wie es dem be¬
sonderen Anlasse zukam.

Zu Beginn der Festvorstellung sprach Herr Mrektor Dr.
Rauch einen Prolog , in dem er die werkthätige Nächsten-
liebe pries . Ein Lorbeerkrcmz lohnte den Vortragenden.
Seine Rede war kurz und bündig , aber nichtsdestoweniger —
oder vielleicht aerobe deshalb — wirkungsvoll . Sodann
ging das geistreiche Lustspielchen des Felice Cavalotft
„Jephta 's Tochter"  in Scene . Gespielt wurde die
Caprice meisterlich , nicht nur von Frau S o rm a, welche die
Veatrice mit allem Charme ihrer einzigartigen Jndiv dualität
ausstattete , sondern auch von den heimischen Kräften , den
Herren Rudolph und Sturm  und vor Allem Frl . F re y.
Die Künstlerin war als Baronesse de Villalda ihrer großen
Partnerin in Bezug auf vornehme Erscheinung und durch¬
geistigtes Spiel durchaus ebenbürtig . Das ist ein Lob , wel¬
che. die .Kritik nicht jeden Tag zu spenden Hai!

Das Residenztheater sollte „Jephta 's Tochter " in seinen
Spielplan aufnehnijm ; derselbe wäre dadurch um eine kleine
Perle bereichert.

Es folgte Schnitzler ' s Wiener Schauspiel „Liebelei " ,
Frau S o rm a gab die Christine und wob mit ihrer erschüt¬
ternd wahren und schönen Darstellung der deutschen Fr um-
treue eine strahlende Gloriole . Im Namen des Comitee 'S
überreichte Herr Rauch der Künstlerin einen silbernen Lor-
beerkranz und verband damit eine kurze Ansprache , welche
mst dem vom Publikum mit stürmisäfen Beifall cmfg nom¬
menen Wunsche „Auf Wiedersehen !" schloß. Die Herren
Schnitze , Otto , B a r t a k und Engelsdorff,  sowie
die Damen Spieler  und Schenk  unterstützten die gefei¬
erte Gastin auf 's Beste ; leider konnte außer Frl . Spieler nie.
mand wienerisch sprechen.

Als die Vorstellung um 10 Uhr zu Ende war , hielten die
Equipagen bis zur Rheinstraße und hoch in die Luisenstrahs
hinauf , sodaß der Verkehr für Fußgänger durch die vorscch-
renden Wagen zeitweilig gehemnrt war . Ob man Frau S o r.
m a schließlich die Pferde ausspannte , ist mir nickt begannt
gewordeir ; sehr möglich wäre es gewesen, denn die Begcister«
ung für die große Menschendarstellerin , die so selbstlos hre
dominirende Kunst in den Dienst der Woh thätigkeit gestellt,
war aus dem Siedepunkte . Jedenfalls hat das Wiesbadener
Comitee keine bessere Fürsprecherin stir sein Werk der Näch¬
stenliebe finden können , als Frau Sorm  a , der auch die
Kritik ein herzliches „Auf Wiedersehen !" zurufen möchte.
_ _ _ _ M . S.

Lekminm unö Irttr Mrichlkli.
Der südafrikanische Krieg.

* London , 7. Nov . Aus V r y h e i t wird gemekdet , dir
Buren sind in großer Anzahl an der nördlichen Grenze von
Notal ausgetreten.

Der Brief Bothas  an Lord Kitchener , in welchem
dieser Repressalien wegen Erschießung der Buren -Cmnman-
danten ankündigt , ist vom 10. Oktober datirt und in überaus
scharfen Ausdrücken abgefaßt.

— Dic vom Krieg samt gestern veröff Mächte Verlust«
l i st e beläuft sich onf 5 Tobte , 10 Verwundete , 2 Gefangene
und 7 an Krankheit Verstorbene.

Der türkisch -französische Konflikt.
* Paris , 7. Nov . Nach Meldungen aus Constantinopel

hat der Sultan an sämmtliche Großmächte  eine Pro -,
t e st n o t e gegen das Vorgehen Frankreichs gesandt , worin
er sich gegen die hieraus entspringende Verantwortlichkeit
verwahrt . — Die Türkei bestellte in Kiel drei neue Koeuzcr.

* Paris , 7. November . Minister D e l c a s s e wird der
Pforte  eine Frist zur Beantwortung des Ultimatums be-'
willigen.

— Der Sultan „SaturelIa"  auf dem mittleren Su¬
dan Hot England ersucht, sein Gebiet unter englisches
Protektorat  zu stellen.

„Daily Expreß " versichert, Rußland werde versuchen,
in den französisch - türkischen  Conflikt einzugreifen
und wolle den Hasen von Teuthero besetzen als Antwort aus
die Besetzung von Häfen durch Frankreich.

* Koustantinopcl , 7. November . Ae Pforte hat Ruh.
land um U n t e r st ü tzu n g gegenüber den Ansprüchen
Frankreichs angegangen . Letzteres verwies sie auf die Roth-
Wendigkeit der Erfüllung der ftanzösischen Forderungen.

Peking,  7 . Nov . ( Reuter .) L i Hung-
Chanft  ist gestern Abend um 11 Uhr ge-
storb  e n. j

— Tie chinesischenGenerale treffen Vorkehrungen gegen
ctwaige fremden - feindliche  D rm nstrationen , bi*
indessen für unwahrscheinlich angesehen werden , An den Prin¬
zen T s chi n g, der dem kaiserlichen Hose entgegenreist , und
Tschufu,  den Kämmerer der Provinz , we 'chcr in Paotingfu
lebt , sind Telegramme gesandt worden . Tsching übernimmt
die Regierungsangelegenheiten , Tschusu die Geschäfte eines
Gouverneurs ber Provinz Petschili , bis Li -Hung -Tschangs
Nachsolgr , wahrscheinlich der Gouverneur Schantungs , Ju-
onschikai, ernannt worden ist. Ae Aerzte sind der Amerikaner
Coltmann , der deutsche Gesandtschaftsarzt Dr . Velde und der
chinesische Leibarzt , der auf der Hochschule in Tientsin aus-
gebildet worden ist.

* St , Etienne, 7, Nov.. Der angekündigteAnsstand
wird durch Trompeten -Signale den Arbeitern verkündet wer«
den . Der Vorsitzende des Arbeiter -Comitees Cotte erhält täg¬
lich Drohbriefe,  worin ihm mit Ermordung gedroht
wird , wenn er sich der Verkündigung des Ausstandes wiüer-
ft'tzt, Ae Truppen sind auf alle Eventualitäten vorbereitet.
Cotte erklärte den Regierungs -Vorschlag , welcher den Arbei¬
tern eine Pension von 300 Francs in Aussickst stellt , stir imzu-
md )en ib. Ae  Arbeiter fordern eine Pension von 730 Francs.

Rotationsdruck und Vcrlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wsilhelm Jo erg)
ur den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.
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Anszug aus dem Civilslauös-Register der Stadt Wies¬

baden vom 7. November 1901«
Geboren : Am 1. Nov. dem Schreinergeh. Hermann

Krüger e. S ., Hermann . — 3. dem Tagt . Conrad Schwarz e.
©., Friedrich Gustav. — 7. dem Metallschleifer Gustav Heim
e. S ., Gustav. — 5. dem Lünchergeh. Heinrich Dürrhöfw e.
S ., Heinrich Friedrich.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Adam Trimbach hier
mit Margarethe Hammel zu Blaufetden . — Der Fabrikatb.
Johannes Roßmann hier mü Wilhetmine Mai hier. — Der
Maurer Christian Hautzel zu Münster mit Anna Luise Char¬
lotte Schneider das.

Verehelicht:  Der Schlossergch. Johann Sittig hier
mit Emma Bröder hier. — Der Waldwärter Georg Börner
hier mit Marie Seibel hier. — Der verw. Glcrstwirth Christian
Schützler hier mit Anna Schubert hier.

G e st o r b e n : Am 6. Nov. Oberingenieur a. D. Ludwig
Srriba , 57 I . — 6. Katharina geh. Berghäuser , Ehefr. des
Gärtners Johann Leih, 76 I — 6. Pack neister a. D. Philipp
Diefenbach 74 I . — 6. Knecht Gustav Dahms aus Dotzheim,
20 I . — 6. Näherin Marie Nübenach, 31 I . — 7. Privatiere
Anna Seelbach, 91 I.

_ Kgl . Standesamt.
Standesamt Svnnenberg -Rambach.

Geboren:
Am 18, Oktober dem Maurer Wilhelm Heinrich Dauker

zu Rombach e. S . Wilhelm Emil — Am 19. Oktober dem
Maurer Heinrich Chnftian Seher zu Rambach e. S . H inrich
August. — Am 18. Oktober dem Maurer August Wilhelm
Christian Müller zu Rambach e T. — 21. Oktober dem Land-
mann Johann Georg Philipp Christian Pfeiffer zu Sonnen,
berg e. T . Karoline Emma Katharine . — 24. Oktober e. un¬
edel. Sohn . — 25. Oktober dem Taglöhner Karl Philipp
Moritz Jekel zu Sonnmberg e. S . August Paul Moritz. —
26. Oktober dem Maurer Friedrich Ernst Wilhelm Karl Phi.
lipp Pfeiffer zu Sonnenberg e. S . Karl Oto Siegfried.

Aufgeboten.
16. Oktober der Taglöhner Nikolaus Müller , wohnh. in

Biebrich a. Rh., mit Karolme Ddüller zu Rombach. — 20.
Oktober dem Schreiner Philipp Wilhelm Emil Moritz Mern»
berger, mit Karoltne Fra -uind, beide zu Sonnenberg . — 31.
Oktober der Stukateur Friedricls Wilhelm Sack zu Schierstein
a. Rhein, mit Karoline Luise Fiedler in Sonnenberg.

Verehelicht.
Am 26. Oktober der Kaufmann Karl Heinrich Esfaias,

mit Karoline Dorothea Göbel.
G e st o r b e n.

Am 20. Oktober e. todter Sohn . 21. Oktober der
<Schuhmochermleister Karl Meister zu Sonnenberg , 65 I . '—
Am 26. Oktober die Büglerin Wilhelnüne Karoline Tresboch
zu S onnenberg, 22 I. _

"Wasche fürĴ eugeborene
empfiehlt ia reicher Wehl

H|-Baby-Artikel fl!
su Gelegen heitegescheaken , inj« W J?r«lsu *fc

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse

A

Für einen jungen durchaus
soliden Man », welcher3  dis
5H00 Mark Kaution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffirer
«der sonstigen BertrauenSpofien
gesucht. Off. erbitte unl. J. F.
500 on den General-Anz. 8310

Ein tü utiger

Barbier êhilfe
gegen5—6 Mars Wochenlohn los.
gesucht. 8283

Anton Arndt,
._ Barbier. Dotziieim

Sehr geübte Karteitlegerin
empfiehlt sich. Off. u. E. E. 1 post-
lagernd Wiesbaden._ 8281

Tüchtiges Mädchen gesucht
Kirchgasse 49, Sperereiladen. 8316

Ei « junger Manu k. Schias.
stelle erhalten Mauriliusstr. 8,
Laden Andreas._ 8206
Hermanustr. 17, 1
«ine mbl, Mans, zu verm. 8320

Lin anflLnb. reinl. Mann kann
Schlafstelle erhalten Eleonoren.
ftraße3. 1 ltnks._ 8306

Dampfmaschine,
6 Alm., stellend, wegen Betriebs-
Vergrößerung billig zu verkaufen.
Osterien unter O. M 8282 an
die Exped. d. Bl._ *282

24 Stück Rtissöcke
t 20 Pfg., nur einmal für Kohlen
gebraucht. 8314
_ _ Nendorferstr. 6, 1.

F>au Maria riuer , Oranien»
straße 56. ertheill jungen Damen
aus seinen Fainilen

Gesang-
Nnterricht.

Garantie für besten Erfolg. Aller-
"sie Relerenzen. 8315

ans I. Hypothek
leihe ich bi« 00 % der Taxe zu
E '/«"/« Zmsen per gleich au«.
5>ff. u. U. (430 a. d. Erp.

Ztg. richten. 8285

! n Neil 8Utvl -« v-
L2«ttVtr0tIi k :»rt «1»8« »uk
sofort . Offerten unter F1. R.
4608 an Rudolf Rosse,
Wiesbaden. _ 46 /5

ffim oft. 2 frdl. tnöbl. Zimmer
m. Veranda in faub. ruh. Haufe
preisw.zvw.Elttserstr.49, 2.Et. 8284

Mödt . Zimmer aucha. anst.
Fräulein billig sof. o. spät, abzuq.
Roonstraße 10. 2 r._ 8286
bgehr, »ratze 81», 1 « t. I, mb;.
^  Zitiimer zu vertu.  8290

^ULieichskrutze 27 , 2 I ., wövl.
^  Zittttucr a. Herrnz. vm 8287
/Att,willbacherftr . 55 , Brod.,

frdl. Frontspttztoodn, v. 1 Z.,
Küche, Keller z. 1. Dez. an kinderl.
Leute zu vertu. Näb. 2 St . 8302
e^ crmanttstraste 3, 2 St.

1 Mansarde, Kücheu. Keller
a. gl ob. später zu verm. 8304

Htzldlerllr 58 ist eine Dach.
wobnunq von 2 Zimmer u.

Zubeh. p. 1. Dez, z. vm, 8298
Gr. Zimmer u. Küche 17 M.,

2 Zimmer u. Küche 23 M. p. iof.
zu verm. bei Waltuch , Totz-
beimerbabn._ 8321

Stnige gut erhaltene Herren»
Wittter -Ueberzicher billig zu
verkaufen. 8312

Hellmundstr. 27, 1,
Kleider- u. Küchenschr, Kommode,

Stehpult, Tischeu. Stühle, Wasch,
mang., Bügelosen mik Ltsen, Betten,
Laffaschr., kl. Transp.-Herd u. ».
A. m. billig abzugeben.

Kl. Schwaldacherstraße 14,
8313 Part , littks.

Für Ächzer!
Welcher »sichtige junge Mann

wäre geneigt, beim Hanseigen.
thümer eine Schweine,nctzgcrei
(Lbarcuterie) cinzurichten, wenn
demselben eine Weinwirlhschaft mit
übertragen würde, entweder Be»
theiiigung mit 2—3000 M., oder
bei billiger Mielhe auf eigene
Rechnung. Offert R . 42  post-
Inflcrub Biebrich _ 8h11
Mangeflugel . Butter Fr oe.

schlachtete fette Gans ob. 3 Enten
M. 4 50, 10 Pfd -Lolli Kubbutter
M 6 50. BienenbonigM.4.50. H.
Spitzer,Pr «buzn»1/b8vr»Breslau.

r-tttilltteH sätgifpitie. Ppjmj Jafeläpfsl
Freitag , den 8 . November 1801.Freitag , den 8 . November 1801.

247. Vorstellung. 9 Vorstellung im Abonnementö
1. Gastdarstcllung des Königlich Preußischen Hofschauspielers

Herrn M a t ko ws ky.
Neu einstudirtr
E g nto ti t.

Trauerspiel in 8 Akten von Goethe. Die zur Handlung gehörende
Musik ist von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Köchh.

* * . Egmont . . Herr Matkowssy,
vom Königlichen Schauspie hau« in Berlin.

Nach dem 8. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Anfang 6'/° Uhr. — Hobe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 8 . November 1801,
248. Vorstellung. 9. Vorstellung im Abonnement 0.

2. Gastdarstellung des Königlich Preußischen HosschauspielerS
Herrn Matkowssy.

Neu einst ii diert:Uriel  Akosta.
Trauerspiel in 5 Allen von Karl Gutzkow.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise.

i

Tßlathalla*‘Theater.
Heute Freitag

Rauchfreier

Abend.
Sämmtliche Artisten in ihren

4 4 4 G-ianzl «istun £?en 444
Streng bereutes Programm.

Ver »<Ärl«tf » Ttteuter -Orelioster.
Rauchen verboten.

303,129

. Oeffentliche

Gewerkschafts
Versammlung

für Männer u. Frauen

Freitag, den8. November 1901, Abends8 Wr
im Lokae „ Drei König “ , Markistraße.

Tagesordnung: Die Frau und die wirthschaftliche Lage.
Referemin: Frau Tie «» -Hamburg. 8308

_ Der Einbernfer.

Club Edelweiss.
Sonntag , den 10 . November zur

Feier der Gründung

Grosse Humorist. Unterhaltung
mit Tanz

in der Halle der Tnrngescllschast , Wellritzftr . 41 , wozu
freundlichst einladet 8293

Der Vorstand.
Die Peroustaltung findet bei vier statt. — Anfang

f  Uhr — Alles nähere Hauptannonce. _

r ; | 4 | ]Vocli nie verschoben ! rjlx ! 1
tllle  Nächster Tage Ziehung der

X. Strassburger

SÄpferMotterie
Porto u. Liste n.
25  Pfg . extra . J ImJWmI .. WIHR ,'RI IIMn llifl

Ziehung sicher 16. November 1901.

1200 Gewinnen.™
IHk 42  ooo

ix

Hauptgewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
I Gewinn Mk.
15 Gewinne Mk.
17 Gewinne Mk.
36 Gewinne Mk.
1130 Gewinne Mk.

lOOOO
LS OOO

3000
12  800

6 970
3010
6 220

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose
Vi Mk. 4 . — V* Mk. 2. — sowie alle genehmigte Loose.

J Cfiirmcr Gencraldebit. OlUllllül , STRASSBUKtf i. E.
6214

Wiederverkäufer gemacht.

in verschiedenen Sorten und in jedem
Quantum zu beziehen.

Proben stehen zu Diensten.
Obsthandlang J Kirchner,
__ Biebrich , Rathhausstr. 24. 4941
putsch . rmaulel m. Umhangkragen , gute FrasteM

jaquetts , verschied. Winterüverzteher , sehr
gute Singer -Nähmaschine , 1 Vasofe « toertwa ttU
Restbestände ganz billig abgegeben.
8300 Soidnsss « 12.

GrotzerMasseufangCablia»
feinsten frischen Labliau, ganzer Fisch pro Pfd. 30 Pf .,

im Ausschnitt 40—50 Pf.,

Dorsch, extra prima, pro Pfd. 30 Pf.
Helgoländer Schellfische, große 30 Pf.

sind beute eingetroffen bei

«§. J . lUsm,
_ ans dem Markt. _

33  Wrliritzftratzr 33 .

Heute

er Fisck-Oelblluf.
Frisch vom Fang empfehle:

Schellfische : grofie 40 . mittel 30 , kleine 25 Pf.
Feinsten Wabliau im ganzen 80 Pf.

feinsten Seehecht , Levendfr. Fluhhecht,
Tafelzanver Seezungen , Rvthzuvaen . Steinbutt,

Heilbutt , Schotten , Merlans , Knurrhahn,
Barsch rc. billigst.

Täglich , «'dackenr Fische.
* ( Kieler Bncklinge, Sprotten , Kinn'

f VÜ (Ii ! i dern , gerät,ch. Aale , Schellfische,
' ' 9 '  Lachshering -, Lachsausschuitt re.

Urne
Ho«. Vollhcringe,
Kismarckheringe,Rollmop «,Sarbkrrer»,
Anchovis,Aal in Gelee, HeringiuOetee,
Orathrringe . HratscheUstslh- . U '« «'
«nge « . Delirateßhrringr in verschied.
Saucen , marin , geringe rte.

Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar.
EngroS -Niederlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe u. Wiederverkäufer.

Prompter Versandt nach Auswärts.

Erßer Wiksbüdkilkk Fisch-Consiim
Wilh . Frickel , 68M

WeUritzftr. 33 . Telephon 28 4̂
Ans Firma u. Hausnummer bitte zu achten!

Telephon 453 . “ Telephon 433.

Oltend er Fisch-Handlung,
Nerostraste 34 und täglich auf dem Martt,

empfiehlt ganz besonders nur lebend frische Waare preiswürdig:
Ia . 'Angelschellfisch von 30—60 Pf. per Pfd., Cabiia « »„
40 Psq. per Pfd . LimandeS . Schollen . Merlans , Hell,
butt , Stinte . Steinbntt , Seezungen , Lachsforellen , roch,
fleischigen Salm p. Pld. 1.80 Mk., leb Schleien , leb. Aal.
leb Karpfen , leb. Hecht, leb. Barsch, sowie alle best marl-
nirten und geräucherten Fifchwaaren , auch Salz - u. Efsiö»
Gurke « per Stück2—4 Pf, . 8317

_ Jols Walter Wwe.
„Das Buch für die Frau."
von Emma Mosenti « , früh. Hebamme, Berlin » . 10 « , Se.
bastianstr. 43, über senfation. S-findung. IS Patent«, gold. Medaille,
Lhrendiplom1. R. ? , »4588 . Tausend, Danklchreid. Zusendung »eksiN.
50 Pla . Briesmark. — Sämmtl . hygten . Bedarfsartikel . 443/4
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iehwach ® Anggen
worden nach dem Gebrauch des TyrolerEnzian -Brannt-
Vein § so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , ä Glas 1.50 Mk.

B &oke &Bsklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgesehäft für sämmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk . an portofrei . 7683

5- Kohlen
der besten Zechen sowie sämmtliche Brennmalerialien liefert billigst

8081  PH . Schön , Bleichstr. 12.
Frische

Uiemvedieper Schellfische
empfiehlt 8291

Cr. Hecker»
37 Bismarckring 37.

l | Mtuug
Nur I. Qual. Rindfleisch 50 Pfg.

Nur I. Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pfg.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Jtdam Bomvnhardt,
Walramftrahe 17.7443

In den ersten Tagen beginnt
wieder der Unterricht im ä .opf-
Zcichnen und Malen nach
lodvnOvi » Modell . Honorar
pro Quartal M . 20 . Bei genügen¬
der Betheiligung außerdem auch
-Tk1»Zeichnru u. Akt Malen
Bietoriche Schule , Taunus-
straße 12 fEckc Saalgasse ). @e=
gründet 1879._ 8119

fucl,t ^ sch -img.
151 au gt d . Hause, pr.

Tag IMk . Näh . Diichelsberg 21,2 . l.
7098 _

!Achtung!
Empfehle mich bcm geehrten

Publikumb .Hochzeiten, Verlobungen
Polterabenden , Kindtaufen rc. mit
meinem beliebt, deutlich sprechen¬
den und singenden Phono¬
graphen Honorar nach Belieben.
Näheres 8iOvch « r-sti ». 8 , Mtb.
Dach links. 824»

Eine Parthte 424g

fiitjnif Stammt
ganz oder geschnitten, größtcntheils
schöner Wagncrholz , bat abzugeben

Gebr . Schauß,
K e t t e « b a ch <Nass au).

ObstguL Pomona
Jdsteinerstraste,

giebt ab ea. 60 Cordons DiclS
Butterb ., 5jäbr ., ca. 3 Meter lang,
ü 1 Mk. Verkauf von scldstge-
wonnencn Schleuderhonig Psniid
.ohne Glas 1 Mk._ 8246

Ainttiklmerchil
(Merkur ), gut erhalt ., für 4b Mark
z. verkaufen. Näheres 8241

Schwalbachcritr . 27 , H. 3. l.

14 Tay©
aeaar Fs*©Iso

versendet die Stablwaaren
kabrik von Friedrich Wil-
helmEnaels .Nümmcn-
Grafrath bei Solingen
Nr 213 da« belicbt.Taschen-

messer der Gegenwart , welcher in 1000en Exemplaren im Gebrauch ist. Neu verbessert, mit langem ge-
drehten Korkzieher, magnetischen Klingen und der Mechanik, daß die große Klinge nur durch Druck auf die

kleine schließt. Nr . 463 '/, zu Mk, 1,40 pro Stück franko gegen Nachnohnie. erhält UIHSOHSt,
welcher 3—4 Stück auf einmal bestellt, einen eleganten Cigarrcnabschneider , fein vernickelt. Neuester
Prachtkatalog mit über 1600 Abbildungen und vielen Neuheiten ; eine Fundgrube für Weihnachts¬
geschenke umsonst und portofrei an Jedermann. 456/5

©❖©♦ Rothes Haus . ♦ ©♦■
Kirchgaffe«0.

Einem vereyrlichen Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß
ich das seither von Herrn Georg l^ ondoef betriebene

Restaurant
♦

¥

♦
©
❖
©♦
©♦

übernommen habe, und bitte, das meinem Vorgänger entgegengebrachte Wohl¬
wollen auf mich übertragen zu wollen.

Achtungsvoll!

Georg Gebel,
8167 Langjähriger Küchenchef in ersten Häusern.

& + © + © $ © + © + !+ © + © + © + © + ©

Ae Akte»ZiUil-Zierchei,
Hühner-» Tauben- u. UogelfutLer.

sowie sämmll. Sämereien n. Vogelateustlieu
empfiehlt 6237

Vogel - und Samenhandlung,
Ma » erg « sse 2.

(
<
C

<c
(c

Randelkleie.
Meine Cllycerin -9landelklole ist,ein vorzügliches Waschmittel zur Erzielung

einer zarten Haut und zur Verhinderung *des Aufspringens derselben . Jede Seife , auch
die beste , entzieht der Haut einen Theil ihres natürlichen Fettgehaltes und macht oie
dadurch zur Sprödigkeit geneigt . Meine Glycerin -Mandelkleie ist nicht nur ein aus¬
gezeichnetes Reinigungsmittel , sondern sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zart¬
heit des Teints wie der Schönheit der Haut , und ist wegen ihrer milden und wohl-
thätigen Wirkung , namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr
zu empfehlen.

Saud -Mandel kiele.
Meine Sand -lffandelkleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel zur Ver¬

schönerung der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und einer gesunden , frischen
Gesichtsfarbe . Die Sand -Mandelkleie ist besonders empfehlenswert !! zur Entfernung
von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser , Finnen , Hitzblättchen , Pickeln , Knötchen etc.

»ose 0 .40 u . 0 .75 Mk.
3 Kosen 1.10 u . 2 .00 Mli . 804 >

Dr. M. Albsrsheim,
Lager deutscher , engi. u. franz . Specialitäten , sowie sämmtl. Toilette-

Artikel, auch in Schildpatt und Elfenbein.
Wiesbaden, Frankfurta. M.,

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme . — Ausführliche Preislisten auf Wunsch franko.

Kaiser¬
strasse 1.

f-Herren-Jagdwesten
anerkannUPriiM Qualität

neuejadellos schäne/duster.

a  4 .- 5r 6 8 * &10/ÜK.

kicfirk Carl Claes
'portofrei ! V/I 6 8  dLÄ 6

Pferd,

^Wkits-UchWkis. |
Sluzdigru für dieie Rubrik biiten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expeoirwn einzulieiern.

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden vente
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen ob. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert , unt . J . L
5893 q.  b . Exp. d. Bl . 5839

>
>
I
D

r

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.
Best. Mädchen mit g. Zengn.

sucht für Nachm, irgendwelche Be¬
schäftigung. Off. u . M. T. 81119
au die Expcd, d. Bl . 8144

Junger Mann
der über 2 Jahre in der Lehre
stand, sucht sich aus einem Tomptoir
weiter auSzubilden. Offert , unter
.1 . M . 8194 an den WieSbad.
General -Anzeiger. 8194
Tüchtige Schneiderin

fuetjt nod) einige Kunden in und
außer deui Hause. 8191
_ Hcllmnndstr , 21 , 1. l.

Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden . Näheres durch d.
Expedition d. Bl . 7360

Männliche Perionen.

Hetzer
zur AuShülse gesucht. 8260

Brancrei Felsenkellrr.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Mauergasse 12, 2 St . r.

15— 16 Jahre als
Hansburfche g.

8035 Häfneraaffe 17, Laden l.

Wer

Bnchbindcrleyrling bei so.
sortigcr Bczahluiig gesucht.

Joseph Link, Buchbinderei,
7680_ Friedrichstr. 14.

Wer bessere Stelle sucht,
verl. die „Neue Vakanzenpost" ,

** Frankfurt a M . 7950

oder ' VkltretiUlttil
lohnenden Neisepostcn sucht, verlange
d. Svecialblatt /. Vertretungen um,
Agenturen Hamiover . 123/111

Weibliche Uerionen.
Fem dürgerlidw Köchin mit

Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er¬
forderlich. 7390

Kapellenstraße 19.

MmWkii. ÄÄ
Maschinciinäheil kann , für dauernd
gesucht. Karl Fischbach , Schirm-
sabrik, Kirdigasse 49 . 8254

llstäocheii können die sein. Küche
gründl . erl. ii» Kochgeschäftv. Frau
Martini , Oranienstr.  2 . 8206

Angeh. Weibzengnäherin u. cui
Lehriiiädchen gejucht. Nähere!
8242 Nikolas str, 30 , 2 T . l.

Lehrmädchen k. Dameusdineiderei
ges. Michelsberg 32._ 8243

Mädchen heim
UNd

Stellennachweis
Sedaiiplap3,l,Slrabeiib .-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer - u. Küchenmädchen.
KSchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen .Kindermädchen,

Hk . Anständige Mädchen crh
billig gute Pension. 2605

l ». i . elsaer , Diakon.

ä,,a,,irtu  von
V * IV v II ajiöbelii, Wichsen

u. Reinigen der Pargnctböden be¬
sorgt billigst H . Bendel , Niehl,
straße 11, 3. I. 8091

13—14,000 Mk.
auf 1. Hypoth'ckc ges (1. Februar
ober Mürz) für ein ncuerbauteS
HauS. Stäb, in der Txped. Vcr-
Mittelung verbeten. 8235

wegen überzählig zu verkaufen.
8223_ Jahnstr . 19.

Fuhrwesen
aller Art , Karren , Wagen , sowie
Rollsuhrwcrk, reell und pünkt¬
lich besorgt. 8202

Allst. Ott. sen.
Biebrichklstr. 19.

Herrschaft!.Billa
Uhlandftr . I« ,

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 3
Vorhallen , 4 Mans ., 3 Treppen¬
häusern, schöne Helle Soutcrain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Rah.

Fritz 1Hii Iler,
6142 Hellmunvstr 35 , Part.

Einig gurerhaltene erstklassige

Mreifimafdiiiien,
wie : Hammond, Remington
BiickenSderser, Galigraph , Dost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib»
»ajchineu -Jiistitul , Rö derstr. 14,  t>

Gesucht w. ein ord. Zimmerherr.
Wellritzstr. 26, 1, Hth. 8205

12

Bettbczü^
farbig und weiss , zum Ki Äpfeu
eingerichtet , von guten \ *sch-
eoliten Cretonnes und Baui Woll¬

stoffen

aus carrirtem Baumwollzmg:
BB IV . 12ÖX200 cm . Stück 2.20
» . 160X200 > » » 2 .75
• III . 126X200 . . ' 3 .E0
, . 160X200 » » ' 4 .50

aus geblümt « ici gestreift Cret .«ne:
BBPII . 120X200 cm,

gute Qual ., Stück H3 .35
II . 160X200 cm , . - 4 .50
L 120X200 cm . » - 4 —
I . 160X200 emj » > 5 .25

ausweissemCretonne .Damas «tc .:
WB 151. 130X200w .Cretonne . « 4 .50

152. 160X200 > - - e —
155. 130X2M gestr . Satin - 4 .75
156. 160X200 - , > 6—
161. 130X200 Damast . » 3 .50
162. 160X200 Damast . . 4 .50
165. 130X200 Pa .Damast » 5 .—-
166. 160X200 Pa .Damast . 6 .50

Tarsand gBgsn Nachnahme.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

Sari Llaes , Wiesbaden1

tzckiWttkin Ime Csiicordis.
Sonntag , den 10 . November , Abends 8 Uhr

im Römersaal:

35jähr. Stiftungsfest
verbunden mit

llülkl- u. Infitumeiülll-Eoncert
unter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn Ernst Lindner , König!.

Kammermusiker.

Jflil) drm Eoncert Ball.
Wir laden unsere Mitglieder , sowie deren Angehörige , Freunde und

Gönner des Vereins ganz ergebenst ein. 8289
Der Vorstand.

Pmnier-
Sonntag , den 10 . Nov ., Abends8 Uhr, im Saale der „Turn¬

vereins " , Hellmundstraße : 51 . EtiftnngOfest , bestehend in Theater,
Eoncert und Ball , wozu wir unsere Ehren -, aktiven und unaktiven Mit.
gliedcr, Freunde und Gönner des Corps , sowie die Feuerwehr -Kameraden
ergebenst einladen. 8301 Das Coinmando.

Männer-Gesangverein UnwU.
Hiermit laden wir unsere geehrten Mitglieder zu der an, Samstag,

den 8 . November er., Abends 0 Uhr in, Vercinslokal zum
„Gambrinus " staltfindendcu

Generalversammlung
ganz ergebenst ein.

Um zahlreiches und püilkUiches Erscheinen wird gebeten.
8292__ Der Vorstand.

Zum Kochen, Backen, Braten,
sowie für

direkten Genuss auf Brod
ist

Lang’ sohe feinste

eine
Marke

von Hob . Lang & Söhne in Nürnberg

Bester Ersatz für Naturbutter.

Per Pfd . * ©
empfiehlt

Erstes Fmksurln Egchm-Has»
lV 6Uritr :8tra ^ 6 30.

(Hl ** grotze 4L Ptg .,
Wle, Lin-™$Z'

Cabliauu/ Seehecht im Ausschnitt
in Eispackung eintreffend. n'

Adolf Maybach,
Wellritzstratze 22 — Telephon 2187

7894.

7127
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Tycho de Brahe.

Die Tycho de Brahebüste vo » Professor Bitten.

Tycho de Brahe , der bahnbrechende Astronom, dem 1876
bereits ein Standbild in Kopenhagen errichtet wurde, hat jetzt
auch ein solches auf der Insel H v e n (jetzt schwedisch) mit der
er 1576 von Friedrich II . von Dänemark belehnt wurde, er¬
halten , das an seinem 300. Todtestag feierlich enthüllt wor¬
den ist. Auf jener Insel entstand die Prächtige, 1580 voll n-
dete Uranienburg . Gelehrte und Fürsten haben Tycho de
Brahe aus seiner Insel besucht. Unter Friedrich II . Nachfol¬
ger Christian IV . wurde ihm der Aufenthalt auf Hvn ver¬
leitet ; 1699 verließ er sein Vaterland ganz, trat 1599 in die
Dienste Kaiser Rudolf II ., ein Haus in Prag sollte in eine
Uranienburg umgewandelt werden. Da starb der Forscher
1601.

Tycho de Brahe erwarb sich große Verdienste um die prak.
tischeAst r o n o m i e, ja er kann als dereir eigentlicher Grün¬
der erachtet werden.

jßaU-kfeiden
reizende Neuheiten, als auch das Neueste in weißen, schwarzen
und farbigen Seidenstoffen jeder Art für Straßen , Ge¬
sellschafts- und Braut -Toiletten. An Private Porto- und
zollfrei direkt zu Engros-Preisen. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Von welchen Farben wünschen Sie Muster?
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

SeidenstofF -Fahrik -Union
Adolf GriederL Cie, Zürch (Schweiz).
4199 Kgl . Hoflieferanten.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Zu der gemäß § 42 Abs. 4 des Kasscnstatuts auf

Samstag » den 9 . d. Bk. Abends Präeis 8 % Uhr
in dem oberen Saal des Restaurant „Deutscher Hof"
Goldgasse anberaumw“

außerordentlichen
Generalversammlung

laden wir die Herren Vertreler der Arbeitgeber und der
Kassenmitglieder hierdurch ein mit dem Bemerken, daß die
Wichtigkeit der Tagesordnung ein vollständiges Erscheinen
dringend erfordeit.

Tagesordnung:
1. Bericht des 2. Borsitzenden über den Verbandstag in

Stuttgart.
2. Statutenänderung bez. Leistungen und Beiträge sowie

Sonstigem.
3. Genehmigung von Verträgen.
4. Eventl. eingehende Anträge.
5. Sonstiges.

Wiesbaden, den 1. November 1901.
Der Kassenvorstand:

6048 Karl Gerich,  1 Vorsitzende.

Ausschachtungsarbeiteu bei Mein - Glienicke.

Das voranstchende Bild zeigt ein Stück des Tsltow-
Kanals  für Groß-Berlin.

Der neue Kanal ist ein altes Schmerzenskind der Berli¬
ner ; seit 40 Jahren schon spukt er, ohne daß aus den Plänen
vollendete Thatsachen geworden wären . 1861 wurde erst¬
mals die Idee angeregt , die Ober- und Unterspree südlich
Berlin durch einen Kanal zu verbinden ; darüber sind jetzt
40 Jahre ins Land gezogen.

Um kurz zu sein, man verfolgt mit dem Kanalban den
Zweck, den Weg von der Oberspree nach der Elbe abzukürzen,
gleichzeitig die Berliner Wasserstraßen zu entlasten und den
Weg durchBerlin  für den Durchgangsverkehr zu sperren.

Tie Hauptlinien des Teltow-Kanals , Grünau —Klein-
Glienicke, von der hier ein Stück im Bilde sichtbar, ist 37 Ki¬

lometer lang . Der Teltow-Kanal erhält « rtie Schleuse, die
bei 14stündigein Betriebe täglich 42 Schiffe in jeder Richtung
Passiven können. Durch den Kanalbau wird auch die Ent¬
wässerung der Berliner Vororte möglich. Der Kostenauf¬
wand ist 25| Millionen Mk.. Der gesammte Verkehr wird
nach Fertigstellung durch elektrisch« : Schleppzug vermittelt.
Ter Kanal wird fo' breit angelegt, daß Schiffe bis 6 m. Länge,
7,6 Meter Breite ohne Anstand aneinander vorbei passiven
können. „Groß -Berlin " erhält nnttiMicf)' entsprechende Hafen«
anla 'gen, Löschplätze und Ladestätten.

Der Hauptkanal erfordert die Bewegung von nicht we¬
niger als 7| Millionen Kubikmeter Bodenmasse, dagegen
will die Bodenbewegnng für den neuen Wiesbadener Bahnhof
nicht allzuviel heißen.

Ukkriil für FkNkrdkstM«g.
Gcncral-Vcrsammlung

im Restaurant „Tivoli ", Luisenstraße, am Mittwoch,
den 18 . November , Abends 8 >/z Uhr.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene9. Ver¬

einsjahr.
2) Bericht des Rechners, der Rechnungsprüfer und Decharge-

Ertheilung.
3) Bericht des Architekten Herrn A. Wolfs über den Stand

des Crcmatoriumsbaues in Mainz.
4) Ersatzwahl für die durch Loos ausgeschiedenen Vorstands¬

mitglieder.
5) Vereinsangelcgenheiten. 8156

Interessenten und Freunde der Feuerbestattung sind
freundlichst eingeladen._
linier den amlantejien Bedingung„'n

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente 11. bgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Berücigerungcn unter billigster Berechnung,

Jakob Fuhr, WlielhliMimg, GgldWle 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 58S.

Das lmmobilien=Geschäfi vonJ.Chr.(j lücklicii
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im Am - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vcrmiethung van Ladenlokalen , Herrscnafts
Wohnunqen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikennandlung . — Telephon 2388.

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o inb e" versehen.
Alleinige Berkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof - Eonditor
C . Machcnheimer , Rheinstraße.

Ma &ft&ricn -¥ ögei
in allen Preislagen empfiehlt 7507

6 , Eichmann,
Vogel - u . Samenhandlung,

_ Hlauergasse 2»_

Westfälische
Kroll- uiuf fcmMcißt

38 Oranienstrahe 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrot , und Elberfcldee Mangbrod.
Niederlagen bei: 4012

Tb . Böttgen » Friedrichstraße7. Gust. Koch, Westendstraße g.
Wittwc Keller , Goldqasse 18.
Phil . Nagel , Ncugassc 2.
Wittwe Peupeimann . Ecke

Schachtstraße u. Sleingasse.

Carl Witzei , Micheirberg 9a.
Aug Bresch , Ecke Bülow- und

Noonstraße.
Carl' Menzel» Emferstraße 48.

Regenschirme Z7Zt 7 'n
nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Wilhelm Henker, IlNilliruiNikllÜr. 6.
_ Ileberziehen . — Reparaturen _ 6946

la Kernseife
(weitz und gelb) 79 85

5 JlfUIlb MgtlvllM Mk . 1.
Adolf Haybach Mllrihßr. 22.

Die Immodilik»- ttitft fiiptWien-Jpiitiit
von

«§ . <&  C . firmenicli,
Hellmuttdstrasie 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern. Bi len, Bau¬
plätzen, Bermilteiungvon HypothekenU. s, «.

Ein rentables Befltzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher fich noch zu zwei
Bauplätzen oeriuertbett läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 126,000 Mk, zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundllr. 53.
Ein neues, mit allem Eomforl ausgest HauS am Kaiser

y Friedrich.Ring, mit 4- u. b-Zimmer-Wodnuiigen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & C. Firmeuich , vellmundllr. 63,
Ein Haus in der Nähe der Rdeuistraße mit 5 mal 5»Zim.«

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertausche» durch

I . & <£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädichen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellnmndstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schön in Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . S (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht aus Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8( © Firmeuich , Hellmundstraße53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus saninit Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeelfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. f. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthcn, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . St C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttbeil, mit 2>

u. 3-Zimmer>Wobnungeri, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Ziminer-Wohnung, sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei. Näderes durch

I . St (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Bersch. Villen (Emser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise -von 56-, 64-, 95- u 115000 M., sowie eine Villa»
Nähe der Sonnenbcrgerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich , Hellinundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser»

sowie Pcnsions - u. HerrschaftS -Pillen in den verschiedensten
Stabt- u. Preislagen zu verkaufen durch
57 I . & <£. Firmeuich , Heflmundstr 53.

Ian beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen StraßenbahnenM. »Inner , Sächsisches Waarenlagek.
Michelsberg5 und Lllenbogengass« 2.

v-
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^Wohnmgs-AnjkigkkU

Suche eine große Wohnung
in schöner Lage der Stadt . Off
m. Preisangabe unter M. 8. 200
an die  Expedition. 4237

vermitpungen.
_ 5 Zimmer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu denn

Näh, i. Baubureou Nr. 59. 3816
(^ ahnstraie L0 schone5 Zun.

Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parter. _ 5454
kraise - Friedrich -Ring 8 <j

Hochparl. ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. Aprit zu verm.
Näh, daseibst Part, links 6836

a  l '-villa) ist
die Bel-Etage. 5

bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
bedör, Bad, Balkon und Gartcn-
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Nhein-
stratze 31 , Part._ 4968
HiioUuferffr . 6  herrschaiii. 5-
*-*3 Zim -Wohn., Bel Etage, 3
Balkons, Bad re. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen._ 8275
_ 4 Zimmer_
HHsmarckring 14 , sehr sch.

4-Zim.»Btohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 8269

Uorkstr. 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okrb.
zu vermi.thcn. 3699

| __ Näh, im Laden Part.
_ 3 Zimmer. _

Schöne3 Zim.-Wohn. m. reichst
Zubeh. auf 1. Jan . z. veriniethen.
Berkramstr. 15, Kel-Et l. 7082

Herdersttaße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
L Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Oktober zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.p.5018
E. Wohn., >Z , itch. u KU. a.

d.Land,pr.Auss.a Rhein».Gebirge,
Preisw. , . vm. Näh. Exped. 8231

& gmmicr,
der Blindenschule

2 Zimmer an ki. Fan,, sof.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
29, 1, l. _ 8030
^otzheimerstr 6 -» 2 Zimmer

u Zub., Stallung für zwei
Pferde z»  verm. 2097

L^ elenenstraße 20 , 2. Et,
«r schön möbl. Zimmer an 1

oder 2 Personen zu verm. 8109

Kapelle,rstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
^ irctzgaffc 45 , 2 rechis, möbl.

Zimmer mit Pension zu
vermiethen._ 8017
HHI/arktstr . 11 H. 2, kann ein
+** * reinl . Arbeiter sch Schlaist.
m. guter bürgerl. Kost finden. 7960

Marktstr. 21,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark.  _ 7962
ß *in schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu ver
miethen Mauergasse 12, 3 r.-°8076

RtiitI.Arllkitkr»7,»bL1
Logis. N. Metzgerg. 27, 1 St . 7913

Moritz,tratze 41 , Hrh.2. St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472_ Frau Malsy.

Neroftratze 22 , 1, schön in.
Zimmer an Geschäftsfräuleiu
zu vermiethen.  _ 7695

Echo » mobl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostratze 12 , Laden.
Ĥ rauienstr . 3 , Part . mövl.Manmrde mit 2 Betten an
anständ. Arbeiter zu verm. 7464

E,n eins, iiiöbi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermieiben.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

^rtlp . m. 2. B. m. u. o. Kost
13 an 2 anst. j. Leute o. M z.
v. N. Roonstr. 22, V. P . 7610
, Srdanstratze 12 , 2, st, möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8211

Schwaldacherstratze 6H
halten zwei Arbeiter Kost und
Logis. _ 8261
Stftiflitcafce 24 , 2, großes schön

möbiirtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 7808

Sliststraße 17 1,
elegant möblirte Zimmer frei,

Wiesbadmer Geaeral-Auzetger.
Für Kamen!Ein Laden,

für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sud J . M.
1000 an die Exped. d Bst 2669

Werk Kalte«  etc.
Schöne 62 qm große Werkstatt

fofort preiswerih zu vermiethen.
9200_ Bülowstr. 4 pt. r.

Mamarde zum Möbelcinstelleu,
Monat 4 Mark.
8197 Bülowstr. 4, Pt. r.
lê erderstr . 0 belle Räume, als
a Langer o. Werkst., m. o. ohne

Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872

Sitr Kutscher Stallung fü
2 Pferde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver»
miktben. Herdcrstr 26 p. 3854
Körnerstratze r». 1, zwei
* * Keller , ca. 50 Ouadr .-Mtr .,
zu vermiethen. 6534

(Mime

Sfltf IltUI f“r ein  Pkerd, sowie
mrilUIUIIlJ kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh, im Gcn.-Anz. 5152
î chwalbacherskr . 55 ist e>n
^ heller gerüUinigcr heizb. Raum
als Werkstäite oder' Lagerrauiii z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Bordcrh 2 St . 5666

Mod. Winterhüte eingetroffen.
Garnirum-en elegantu. billigst.
7863 Philippsbergstr, 45. P . r.

Ais tüchr Schneiderin empf.
sich Fr . Blum , Walkmühlstr. 30,
Souterain, I._ 8078

Haus- u. Kinderkl.
w sch. u. billig anges.

sowie akad. Zusch.-Unterricht er,h.
Näh. Adelheidllr. 31_ 7905

Le ^ons d « francals . ck.
M’elleTroterean . Parkstr . 3

2lUe Arten Näharbeiten, Ausb.
von Kleidern u. Weißzeug wird
sorgst ausgef. 8236

Westendfir. 18. 1 l.
Op pari « krauxais. — English

spoken.
Schneiderinnen suchen noch

I einige Kunden in u. auß. d. Haufe.
Her derstr. 1, 3. Et. r. 8267
(Schneiderin empfiehlt sich in u.

auß. dem Hause. Auch werden
daselbst Aenderungen angenommen.
A. Wicsner, Bertramstr. 13, Mtlb.
2 rechts.  _ 8279

Wäsche z. Bügeln w. angen'
Sedanstr. 5, 3. St . l._ 8010

Perfekte Damenschueiderin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Sedanstratz « II bei Pfeiffer.
Pliff « wird gelegt. Mir. 5 Pst,

Lcdrffr 20 , Part . 8145

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller»

! straße6. 022
Hochachtend

Adolph Stamm.
Elektrische Klingelanlagen

sowie Reparaturen w. prompt
und billigst anges.
8098 F . Schalle,

Herrngartenstraste 12
, Baum - und Waschpfähle

Teppichstangen empfiehlt 7671
__ I». Di 'biis Roonstr. 8.

Zwei gebrailchtc Drehbänke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh. Lehrstraße 12. 7918

Atlikltkr-Ivilsqc
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger._3942

UH-, §!Mt- U. Gold¬
stickerei beiorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11,2 . 6756
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JMec-, iau - und
3)oppe(-J)umpm

Bon 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
6936 Kirchhofgaffe 7 .

G-ltchWr,
fertigt billig an 23e
_ L. DebuS, Roonstr. 8

Magnum bonumi
1. Qual. empf. billigst in jed. Ouanst
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 30.

ic .iue Büglerin empsieblt sichm
^ u. außer d. Hause Jabnstr 16

Keller
Part . 514o jfj — T- -- —

Hüte Uebersetzungen

billgst 8151
Zwei reinl. Arbeiter erh. Logis,

wenn gewünscht auch Kost. Näh.
Seerobenstr. 9, H. 2. l. 8203
Hl« »ständiger Arbeiter erbatt

schönes Logis sofort 8085
Seerobenstr. 13, Htb. 3 r,

^chwaldachcrstratze 55 , par-
w  tcrre , möbiirlc Zimmer zu
vermietben. _ 8015

Fr. Froulsp. Bdh., a. einz. P-rs.
z. 1. Nov. z v., monatl 14 Mk
N. Tauniisktr. 19, Hkh 7333

Schön möbl Zim . zu verm.
Wair amllr. >7, 2.  6852
£ $ in  junger Mann kann

Tbeil an einem Znnmer Hab.
Walramstr. 37Ptr . 8038

Wai - anistrntze :*7, pt., könn
reml. Arbeiter Logis erb. 1684

für Flaschenbiee, Obst- u. Kartoffel-
Händler zu verm. 7489
__ Wcllritzstraße 19, 1.
(Tßinc SLohnuilg m. SlaUung

und Heuboden u. eine kleine
Wohnung zu vermietben.
__ „Waldhorn"
^ Zum 1 Dezbr . eine Billa bei
Lonnenberg , ganz oder getheilt
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hetz,
_ Blnnievsir. 6.

-n mm

Darlehelr.
von 100 M. aufwärts zu coul.
Bedingungen, sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück¬
porto an H. Bittuer &  Co .,
Hannover 270. 122/111

Darlehen as
Zahlung vermittelt

B Nor -», Mühlhausen i. E.
Briefporto beifüaeii. 4 '20

w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr. 25, 1 r

ieichte Fuhren aller Art werdenbillig und prompt besorgt.
I 7216_ Schicrsteincrstraße1,

Jakob Renkel,
Schneidermeister

Blücherstr , 18 , part.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
sich in eleganter Anfertigung von
Herren- u. Knaben-Garderobe nach
Maaß. Garantie für prima Stoffe
U. eleganten Sitz, reelle Bedienung

bei sehr billigen Preisen.
18  Blücherstr . 18  p.
8175 an der Blücherichnle._

Walhalla-
Hanptrestarat:

Täglich

Ein ftollgehendeS 42ti4

He-zbare

Dachwohnung
zu vermiethen. 7332

Schachtstratzc 30

Bierstadt. »ÄÄ'
vermietben zu

7334

_ 1 5 immer. _

«int iUonfntiit LL
_ Ludivigstr. 10. 4713

. Riedstr . 4 , an d. Waldüraße,
ift ein Zimmer an 1—2 Perionen
ZU ver miethen. 7545
LchwaU -cherstratze 37 Gr.

Alansarde» zum Lagern oder
Einstellenv. Möbelnz. vm. 7 3̂9

Fronls. ttz-Zim.. hell u. gr., nur
an emz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
^ _ Näh Wörthstr. 11  part.

ich. Parierrezimmer , un.
Möbl., a. ruhige alt. P rson z. vm.
Nab. Yorkstr. 3, 1._ 7612

iHHöbtifte Zimimer.
lbrechtftratze 40 zwei schön
möbl Maus. p. sof. zu verm.
J2. St . rechts. 8004

iüaiiamüraije 31,
Borderh., 2. St . I., erhalten zwei
junge Leute schöner Logis mit
Kaffee. 8181

SJ
öll »zkt lliflülf {rWlt  Schlaf.-L' lllil» stelle. 8142

Wellritzstraße 41, 2 St . r.
Eine hübsche heizb. Mansarde a.

anständ. Frt . od. Frau z. vermieth.
8199_ Weil str . 20
TjlOeber laffe 41, 2 I. ein möbl.

Zimmer zu verm. 8224
Möbl. heizb. Zimm. icp. Eilig.

kl. riih Fam. a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . 1t4, H. p.

A
Anständiger junger Mann enmit

lchönez Logis 8190
Blkichstr 35, Bdh 2. St . l.

Fei» mvbl . Zinimer mit
Pension sofort zu verimeihen Emser.

I L̂ aße 22, 1 Etage 7911
Bessere drave Haiidiverler erhit

loforl Wohnung u. Pension.
•v ®_ Cmserstr . 28 4.

Ein sol. Arb. kann hübsch. Zim.
«>t oder ohne Kost erhalten. Näh.

1ĵ ldstraße 22, H. 1 Tr . r. 8143
k̂ oc. hcstr 15 , Hth. Part ..

zwei mübt. Zimmer an anst.
Et "fr- H- los, zu verm. 8225
lj -u>e möbl . Mansarde zu

>^ vermietben. Näh. Harting.
5, 1. Etage._ 8274

. ®in ich. möbl. Znnmer zu verm
Eermannstr » O, 2 l . 8234

Io,®1" i Mann finde, Schlaf,teile.
IFrankenstr.  28, Hth. 1. j. 8244

Möbl . Schlafzimmer z vm.
Preis 20 Mark. Näh. Walkmühl.
straße 10, 1 St.  _ 7912

Sourienberg.
Billa Regina . Kaiser Wilhelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vernileihe,,.  6972

Zwei bessere junge Leute erhait
bei anständ. Fainiiie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

Käde « .

MLovihstr. 12
*'n ^ eBent- mit

modern. 3-Zimmer
Wobnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passerd
sür G-schäfte, die viel Raum be.
nöthigen. da daselbst im Hintrh.-
große Helle Lagerräume zur
VerfüiiUng stehen. Roheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritinsstr. 3

Moritz,kratze 7 , gute Ge-
*■schästslage, ist per sofort

ei» Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh das. in. Bür. 883»

Lüde » , frnch gebroche», per
15. Nov., auch auf später zu verm.
6949  Walranistr . 27

Dotzheim,rstr . 4 * heizbares
Frontspitzzimmera. anst Frau für
12 Mk. monatl. j . verm. 8241

Drogen- und Material
NMen-GkMt

Per 1. Januar 0 1 April
| in Biebrich zu vermieten. An¬

gebote unter F . W . 500 an d
Expedition der Zeitung. 4224

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbeirieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Erp_ 2982

Achtung !
Hareen-Stiefel Sohl und Fleck

| Mk. 2.80, Damcnstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Saht
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Tiefer , Schuhmacher.
nieister, Philippsbergstr. 15. 4872
Äankcredil, WechieldiScont, Be7
S* lriebs- u.Hypoibeken-Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

Hi-scli Berlag Mann be im.
Ea . 3000 Heiraths -Part.

jährl . weise nach. Ausivabt und
Slbe. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adrssec Fortuna 5, Eupeu 4

DrraQnue
wohnt Faulbrunnenstratze 12 ,
1 rechts . Durch Kopf u. Hand.
Rur sür Damen. Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags. Unterricht

Gummi-Ärtikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und

1 Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker , Frankfurta. M.40
131/m ^ lllerbejligenstroße 78.

len helfe
di- krct bei Zahlungsschwierigkeiten,
Concursc»rc. rc. Feinste Neferenzen.
Offert, erbet, snb. P . 6 . 1001 an
üaasvnstein & Vogler A. - G.
Frankfurt a. M. 51/347

Sä Herren
suchen Privatmittagtisch mit
ichwäbischer Kochweise. 7869

Off. mit Preis unter Z . Z . 100
a. d. Exp._
S&C 3T “ Husch ein.
«püSBr pfiehli sich zum Kraul,
schueibcn. Hcllmundstr. 29. 7968

äs« Orig-inal

Wiener Schrammel-
Quartett 298/129

D’Sieyringer.
Anfang8 Uhr. Eintritt frei.
WJon der Reise zurück die

berühmte Phrenologin durch
Kopf und Hand. Nur f. Damen
täglich zu -prechen v. Morgens 9
bis Abends9 Uhr, auch Sonmaas,
Faulbrnnnensti. 12, I r. 8280

Ein Kind anständ. Herkunft
wird in gute Pflege genommen
Offert, u. 8 . M. 360 an die Exp.
d. Bl. erbeten.  8256

In IÖ Minuten
zsind alle HautuN-
1 reiukeiten ver-

ichwunden, blendend
1reine, zarteHaut beim

Gebrauch von Dr.
Kuhn ' s Edelweitz -Creme u.
-Seife . Allein bei: O . Sievert,
Marktstr.,A .BrrIiug,gr .B»lgstr.,
Drog. Sanitas , Mauriliusstr.

Kaiskr-Danorama.
Mauritiusstratze

neben der 'kyalhalla.

werdan angenommen . Engl . u.
Franz . Unterr . u . Nachhilfest.
werden erth . 7920
__ Hermannstr . 15, 2 r .

Zuschneide-
7520  Akademie

Mauergaffe 15 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schneiden u. Anfertigen sämm l.
Damengarderoben. Beste Referenz.
Piosp. gratis. Schniktm. n. Maaß.
_ Mnuarethe Becker

w. Glas . Marmor-
wlHlilll Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan

i feuerfest im Wasser baltb.) 4183
Uhlmann , Luisenplatz2.

JJiiljatbritcn rd "Z:
führung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt, 725

Kirchhofg affe 2 , 3 St.

Medicinal'Mayer
Original - Ungar - Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
& */i Flasche 125 Pfg,  f*

Vs Flasche 75 Pfg . °°

6. f . W. Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel, u. W-inhandlung.
Schwalbacherstr. 49. gegenüb.Emser-

11. P -att rstr. —Telefon 414.
Alpenkräuter -Thee

Der so berühmte Or . E. Weber'S
Alpenkräuter-Thee mit einem Kopf
Nr. 4 u. 5 ist bei mir zu baden.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. (« emüfc u den billigst. Tages¬
preisen, sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus den best-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz. 7954

A Forst , Luisenstr. 16.

für Kraftbetrieb, sowie eine
brauchte Hägselmaschiue billig
zu verkaufen. 2947

Hcllmundftraße 52.

KiNükll-schrrgzZ
> (amerik. Fabrik.) und ein Herreu-

Tourenrad , nur wenig gesahr««,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenstr. 3l , 1., Meurer.  -

2 glotze Mhore. 'L^ :!
verlaufen Mauritiusstratze 7,
^ederhandlung. 540X

Pl ^ninos
I in Nußbaumu.Schwarz(Fabrikat

Urbas L Reißhauer) billig »u
Verkaufen . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).

Ein junger weiß und braun ge.
tigcrter

Jagdhund
(Rüde), 3 Mvnaie alt von her¬
vorragender Abstammung, preis»
werth zu verkaufen. Näheres in

I der Exped. d. Bl. 781g
I Rollmöpse , per Stück 5 Via'.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C. Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
__ Adlerstr. 31. 7504

Ein kleiner Ofen , passend für
Werkstälic. billigst zu verkaufen.
6>ö3 F ahnftr. 8 . 8 l.

Ein Knabcu -Havelock billig
zu verkaufen. 8150

stiheinstratze85 . p.

faiifii -Pftiirfiffr
in jedem Quantum zu haben.

Feldstrahe  18.
Hocheole

Zo; -Tcrricrs-
Hündin zu verkaufen. 8172

Biebricherstraße1, im Stall.

Ein mit. Sdicaufe
sehr billig zu verkaufen. 8148

Faulbrunnenstratze 12 , 1
Bersch. Herren-Aiitüge und neu.

Ueberzieher zu verkaufen. 8016
__ Weilstraße5, Part.

Ein gebrauchter, noch gm«r-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, >/,—2 Pferde,
tröfte. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 258

Eine gute alle Violine , 1 Btola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dvß heimerstr. 18, P. l. 5481-

rr. VH.  Mk.: 1.80. 1,80, 2,00u. 2,40
ist das feigste Fabrik# der fteiysit.
Fr.David ScHNe, Hauers.

| fVakenmit nädjsterpiedeehp sepderi hckrzl«.

wenig gespielt,
adlig iu ver.

faufeit Schwalbacherstraße Nr. ;
747Ernst Urbas.

Ausgestellt vom 3. bis 9. Novbr
Dritte prachtvolle Reise

nach
Tirol.

Arlbergbai,n, St . Anton,
Bludenz,

Bregenz a. Bodensee usiv.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg
_ Abonnement._

Wäsche z bügeln wird angen.
'592 Hi'lenenstr. 13, H. p.

Braut - u. Ballfristren m und
außer dem Hause billige B.
7611 Rooustr. 22, Bdh. p

/Tklattbaariger mittelgroßer Hund
^ zu kaufen gef. Offerten mit
äußerster Preisangabe unter G M
8253 an die Exp. 8268

ut gearb. Möb. m. Handarb.
II ) weg. Ersparniß der hohen
^C1̂ Laden,niethc billig zu ver»

kaufen: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kl-iderschrankm. Aufs. 21 bis 50»
Eommod 26 - 85, Küchenschr. Hess
Sort . 28—38, VerticowS, Hand^
arb., 3t —60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans U.'
Ottomane 25 bis 75. pol. Sapba,
Ti 'che 15 bi« 22. Tische6- 10,
Stühle 3 00- 8 . Spiegel 8 - 20,
Pskilerspieg. 20 - 50 Mk u. s. w.
Frankenstratze »» . Bdh. Port,
u- Hinterh. part. 1381

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Slestaurationöherd wihd
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition.  _ 6382

2 Federroache«, verschiedene
Hand.Federkarren billig zu ver»'kaufen
6990 WalluferstraßeN». 5. i

TlUUltll-LtlNlatll
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramrr , Feldstr. 18.

Ar
Flasl-kiibikrhäiidlkr.
Einige Tausend Patentflascheu

ohne Firma billig zu verkaufen.
8202 S . Wolf . Main »,

mittl. Bleiche9, 2.
atrinengrube » und Sand»
fänge werden fofort entleert.

August Ott ««».,
8219 Biebricherstr.  19.

ttohlkll- üiijl LöktS-
Fuhrwerk besorgt billigu. prompt

F Schautz,
8230 Adlerstraße fsto. 50.

Zeiilieii-u.Raliuitmiltzt
nach Blumen und lebendem Modell
ertbeilt El . Schenck. Rhein»
straße 34. 2 (Landesdank ). 8222

Für Wü̂ rk
Circa 10,000 Stück prima Wagen»

speichen, darunter 3000 Akazien»
speichen, billig zu verkaufen. An»
tuschen und nähere« 8237

Steinaasse IS.
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205 . Königlich Prenßische KlassenloLierie.
- . Klaffe . 16 . Ziehvngstag , 6. November 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind iin Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .)

170 282 346 435 66 632 749 903 39 82 (1000) 1039 100 345 638 54
736 858 (1000) 983 91 2079 117 664 71 91.8 45 73 98 3079 287 410
34 (500) 580 780 4032 (500) 103 42 52 67 239 98 348 682 884 5095 105
29 46 63 362 94 427 28 828 6012 89 412 18 22 596 662 988 7135 (500)
245 (500) 560 646 80 827 54 976 8039 105 (500) 343 554 672 763 72 956
9114 78 299 347 68 450 63 654 735 87 884

10002 25 329 563 (500) 678 782 872 937 11041 (500) 115 254
(1000) 578 1606 13 92 759 95 896 967 12173 255 436 517 725 64 985
13120 285 319 494 613 14 (30 00 ) 27 42 (1000) 730 59 854 87 14052
76 (500) 113 302 (10 0 00 ) 52 89 97 451 726 34 837 912 36 15201
331 94 547 (500) 81 725 16052 (1000) 66 120 (500) 27 64 214 (506) 15
37 48 99 465 607 34 703 824 17070 73 104 47 (500) 318 83 749 68
84 18045 972 77 19012 106 365 575 731 77 907

20914 35 172 433 715 45 46 62 933 21075 96 127 274 817 935
85 2 2012 36 108 467 605 68 706 (1000) 85 890 932 49 2 3055
152 90 213 63 304 42 547 901 27 2 4020 126 85 458 92 585 628 (30 00)
41 736 (3000 ) 983 90 99 25080 101 616 31 726 949 26265 302 493
693 751 69 821 31 (500) 58 995 2 7011 156 245 630 725 836 917 56
28018 126 81 393 (500) 472 674 998 2 9758 75 935

30018 (1000) 615 (500) 43 732 82 31.178 261 548 692 (1000) 905 49
53 56 32088 215 50 360 422 609 81 711 80 811 949 88 3 3710
830 38 (500) 46 80 3 4206 355 412 45 678 716 78 994 3 5012 340 69
548 639 703 892 3 6043 52 54 130 396 (1000) 439 64 534 689 766 890
(1000) 902 37080 335 472 629 90 782 932 33 38 38155 93 321 456 93
505 (500) 819 39140 83 203 556 62 669 (500) 812

40220 401 509 911 22 41241 479 698 825 972 85 42099 113 501
43070 80 96 132 35 212 94 614 59 83 90 910 (500) 78 44070 186 294
625 48 780 832 916 4 5306 408 647 719 29 (500) 46138 79 275 334
430 517 8?5 964 47006 (500) 328 498 522 647 808 22 945 4 8082 310
419 573 90 812 49 49117 46 48 217 (1000) 76 469 871 989

50 095 836 93 484 503 21 22 (500) 696 802 51 51027 48 (30 00)
379 661 770 962 5 2025 172 223 (500) 67 413 512 603 52 99 (500) 737
802 46 85 959 5 3008 82 136 287 94 335 446 604 62 709 25 821 941
54050 241 462 656 (500) 845 86 5 5079 94 173 291 636 843 (500) 50 66
950 5 6015 173 2:8 70 76 803 53 528 75 666 78 (500) 720 803 959 5 7028
186 203 44 49 803 942 5 8009 104 333 603 982 59163 841 422 566 69
699 956

60242 354 703 51 908 29 53 61005 (5000 ) 100 4 338 95 99 (1000)
497 721 63104 26 88 289 575 864 (500) 73 984 6 3010 87 108 35 303 21
495 583 008 799 815 38 948 64034' 162 64 86 206 318 70 (1000) 425
734 823 63 932 51 6 5012 284 400 81 584 730 99 890 993 66183 570
754 839 75 07190 96 247 318 514 844 6 8016 (500) ‘424 (500) 534 65 89
624 72 797 804 19 69147 65 241 49 307 (30 00 ) 42 472 537 601

70085 103 214 95 399 (30 00 ) 426 (500) 969 90 71008 93 247 579
607 751 904 88 48 95 (1000) 72090 760 895 97 7 33.11 400 34 816 67
929 7 4226 90 557 605 16 935 7 5287 319 470 (500) 685 734 7 6017
111 20 23 38 93 208 312 17 447 53 77 571 94 741 827 94 77100 2 32
977 7 8044 257 71 394 425 86 523 635 45 819 79138 42 04 358 584 708

80017 24 50 71 118 39 (30 00 ) 513 75 612 946 (500) 83 (1000)
81066 232 479 521 46 76 97 686 (500) 817 23 8 2032 81 116 247 306
7 479 99 755 864 83162 391 484 577 649 717 66 (1000) 76 968 8 4423
87 570 708 35 809 44 79 8 5075 322 431 36 66 67 707 28 96 99 951
86044 253 384 436 515 23 680 851 53 901 87029 61 84 (3000 ) 180
400 54 (1000) 82 531 59 687 803 6 81 946 8 8031 219 366 81 416 589
702 848 99 916 8 9031 (500) 63 294 402 603 49 (500) 742 801 988

9 0044 211 59 64 826 506 79 801 8 32 64 91182 211 615 724 845
65 913 92 92110 263 99 413 77 575 618 729 957 88 93064 80 171 225
564 (500) 619 23 94230 309 406 732 51 953 9 5045 109 94 229 414 16
41 569 656 58 759 72 (1000) 97 956 74 87 9 0002 43 221 70 472 544
889 995 9 7013 138 74 (1000) 87 97 225 353 (30 00 ) 493 505 29 95 681
763 861 909 08122 24 237 332 38 625 749 56 853 99166 464 (500) 662
715 61 831 70 939

100104 315 37 92 472 701 62 852 65 912 (500) 38 (3000 ) 101006
92 321 515 87 825 (500) 49 959 102066 171 79 467 (500) 567
686 775 801 21 940 103169 78 893 573 673 104060 212 465 553 84
727 69 816 47 105001 43 47 71 72 395 539 (30 00 ) 641 792 850 907
70 100000 41 60 98 236 332 519 63« 40 965 107042 131 856 430 525
(30 00 ) 728 74 802 50 76 993 108134 242 80 345 413 506 94 789 818
918 109092 106 66 76 91 339 461 656 79 772

110140 780 111126 400 899 11.2034 115 279 435 845 62 113245
69 87 411 15 866 114096 (1000) 135 239 672 706 76 96 115006 13 203
300 57 88 416 514 831 959 116002 67 111 26 411 (1000) 40 57 67 72
576 602 848 82 117070 113 250 487 89 584 756 58 847 64 92 903 68
118100 (1000) 19 219 (30 00 ) 60 80 416 (500) 522 23 881 (30 00)
912 119273 400 634 705 86

120046 431 92 692 96 121145 430 512 36 883 949 122001 204
42 93 676 872 83 931 123011 65 284 356 (1000) 63 446 551 669 784
95 914 90 124109 51 389 457 579 744 125033 (500) 161 299 370 (500)
479 982 126013 54 300 31 414 81 99 508 637 780 918 59 (3000 ) 127047
51 55 144 77 308 67 517 54 726 880 88 990 128179 457 75 536 40 73
847 129069 160 235 325 85 425 608 715 967

130218 355 546 602 56 (500) 903 9 33 (500) 88 131095 439 82
719 893 952 85 132003 35 55 319 81 562 845 133032 (1000) 33 205
(500) 37 39 301 506 783 (500) 985 134104 248 89 96 459 (3000 ) 673
135143 229 (3000 ) 80 618 (500) 93 (500) 849 939 136034 106 236
85 743 57 834 955 (500) 137115 64 208 540 93 96 637 728 876 948
138002 (1000) 284 409 51 79 619 90 903 58 139077 80 250 85 429
(100 00 ) 69 737 45 862 997

140022 134 72 297 489 663 821 141135 673 770 805 932 142058
78 124 202 339 508 58 693 (500) 911 143066 82 322 23 92 520 628 701
(500) 82 998 1.44005 28 441 67 625 (1000) 48 57 850 913 24 84 145055
83 189 203 70 87 412 (1000) 569 680 758 (500) 813 917 73 146112 67 502
641 61 756 58 147271 94 333 415 610 25 60 756 883 43 951 148117
214 335 (500) 446 48 565 (30 00 ) 97 610 15 90 722 832 90 929 149110
44 65 72 87 346 528 29 30 57 81 631 32 808 9 21 993

15 0031 109 (1000) 214 41 559 783 865 903 27 151247 505 863
81 900 55 153082 183 247 333 478 96 588 602 13 96 (1000) 806 (30 00)
27 47 906 (1000) 18 (500) 86 153103 270 494 599 624 (1000) 821 (1000)
154059 116 568 761 155005 149 302 96 526 42 629 784 927 15 6009
152 79 85 283 417 62 (1000) 671 845 157024 260 312 88 589 731 891
988 158058 (500) 89 117 27 87 382 443 572 93 (3000 ) 976 159046
409 83 665 830 9B0 83 (500)

160020 (30 00 ) 213 29 470 534 50 661 859 930 45 161357 438 62
83 612 37 49 813 24 27 900 37 95 163314 35 60 509 670 (3000)
805 914 41 163028 76 316 448 514 56 621 54 735 80 877 164230 95
315 31 435 612 18 97 987 99 165070 193 374 403 12 34 617 729 61 86
166089 457 637 39 809 41 61 167321 426 30 513 33 46 67 608 781 99
845 915 35 52 61 168036 63 83 151 76 472 626 169049 99 559 671 888

170014 53 418 64 716 953 99 171051 99 386 552 669 916 (500) 87
1720 -11 52 131 258 473 500 10 844 67 924 83 173092 188 221 22 337
75 78 629 174037 108 275 413 501 15 824 87 945 46 58 175011 37 97
335 436 589 726 29 77 80 916 176072 81 257 340 416 (3000 ) 649 721
977 177311 37 83 476 512 39 178269 480 (500) 645 84 703 951
179040 315 69 72 493 (30 00 ) 590 647 67 867

180043 87 196 342 526 47 50 681 837 65 96 921 181057 114 340
55 510 43 833 67 94 182167 221 53 (3000 ) 452 633 89 (1000) 792 801
92 984 183191 420 45 630 717 91 832 004 8 57 184263 403 537 759
816 52 980 1851.68 219 53 334 425 576 741 855 966 186025 71
(500) 252 80 317 545 666 789 187287 368 498 518 45 682 768 (30 00)
8Ä (500) 920 188000 93 177 290 357 405 55 86 715 26 28 189046
48 124 227 41 83 417 532 61 610 753 811 963

190313 46 558 620 (3000 ) 24 85 705 978 191087 223 (3000 ) 77
835 57 83 507 618 32 805 6 (500) 51 ,30 00 ) 991 192023 146 51 80
282 327 59 64 557 90 634 785 92 838 49 3089 289 (1000) 429 (500) 35
633 37 826 949 66 67 194013 177 249 428 504 735 195151 248
56 57 832 (500) 57 672 85 777 856 196068 80 185 889 454 540 52 86 93
606 49 7048 (100 00 ) 101 54 58 221 83 72 332 80 402 622 30 86 703
866 994 198075 85 275 (30 00 ) 325 424 581 614 982 49 9018 157 97
298 887 571 655 64 88 98 (500) 883 84 931

200104 18 810 499 680 99 854 95 201175 97 302 447 575 (3000)
778 854 921 54 71 96 202260 61 .401 (500) 98 576 601 54 78 (5000)
706 12 869 2 03163 224 83 70 336 86 428 660 700 804 34 928
204054 56 218 387 409 514 2 0 5030 169 269 307 84 406 804 16 74 927
«5 91 206010 70 (POO) 132 67 335 569 638 76 99 803 28 943 2 0 7000
175 460 82 528 709 ‘24 29 45 849 2 0 8019 117 01 77 242 98 323 27
442 595 200018 259 315 656 602 14 (500) 76 710 92 892 989

2 10122 83 (500) 401 82 (500) 852 911 (1000) 98 211423 537 817 40
902 2 12060 (500) 173 88 238 358 541 976 213045 195 262 319 598
647 78 842 46 917 21,1029 48 181 348 412 89 533 88 629 58 67 748
908 26 46 2 15392 521 (1000) 697 728 880 21 6096 240 482 538 656 43
762 952 217200 48 88 329 68 89 424 (500) 75 94 672 862 959 77
218024 26 464 538 66 609 93 2 19067 227 (500) 884 791 875 (1000) 903

220 158 75 409 10 502 32 (3000 ) 671 843 221281 88 695
679 80 751 99 810 949 2 281 .36 48 265 74 (1000) 78 (500) 611 756 351 95
223208 887 682 845 50 2 24040 417 900 55

8255 .«Zur QusSI©'5-
Vermania - Brauerci . — Mainzcrlandstrasie 5

Heute Donnerstag : _

Metzelsuppe "^ 2
tuoju höflichst einladet B A. Kcsselrina

203 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 16. Ziehungstag , 6. November 1901. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk- sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)

32 107 440 633 764 832 973 4086 113 31 42 65 68 209 65 (500)
446 95 510 66 818 941 2106 25 266 71 303 22 24 62 497 661 3294
565 (1009) 607 (1000) 11 95 4205 418 522 23 45 607 873 5010 36 238
66 508 56 651 66 730 63 6609 11 702 16 72 86 847 920 22 (500) 71 83
7259 330 454 (500) 725 8021 38 62 156 83 260 73 355 98 481 520 22
72 99 732 60 51 56 814 » 078 212 413 549 73 763 70 86 968

10 86 168 263 90 374 471 605 42 858 11125 78 298 393 414 16 61
626 1* 117 67 84 (500) 219 56 399 440 545 (30 00 ) 60 74 601 87 96
796 803 13009 116 271 322 411 28 502 6 31 (500) 625 29 771 (500) 954
(30 00 ) 69 14033 98 99 107 544 45 632 766 833 960 62 65 15097 257
473 74 528 612 813 934 16186 (1000) 332 496 565 638 75 738 54 835 973
17002 25 40 170 75 267 77 (30 00 ) 381 512 73 696 746 929 54 81
18026 118 208 (10 000 ) 481 605 23 726 857 64 (3000 ) 923 19049 68
118 283 301 70 77 679 730 829 94

20101 551 667 884 935 21110 29 326 489 6054711 22397 438
589 , 5000 ) 648 712 87 873 955 23325 429 85 506 689 914 44 24574
603 31 63 75 740 70 894 25165 95 715 897 26108 296 351 74 534 41
88 683 756 822 34 908 38 2 70.32 51 191 265 (500) 309 585 91 99 778
28147 204 379 89 456 607 17 24 709 822 2 9012 553 717 922

30096 103 5 9 203 13 53 90 351 423 44 79 517 670 715 56 31025
203 364 522 31 748 81 939 94 32061 91 113 28 255 384 525 49
710 74 869 957 73 3 3271 97 (500) 459 62 526 633 776 89 876 966
34052 292 336 410 66 559 610 15 19 790 35316 35 36 492 542 71
634 56 975 362 « 344 469 78 596 611 82 815 3 7017 328 58 509 635
809 27 3 8012 27 126 284 533 98 616 63 797 (500) 39254 390 437 49
512 68 615 24 92 719 54 801 71 951

40101 595 736 810 66 41264 501 686 99 798 42050 451 93 598
633 50 60 759 803 43034 145 304799 849 44015 56 196 233 311 429
(500) 75 78 86 (500) 527 638 753 826 49 (500) 76 (500) 968 45183 297
704 82 871 (1000) 72 976 4 6150 85 270 332 53 73 667 864 962 47135
(500) 50 232 85 335 48 51 425 85 733 75 88 99 4 8061 143 (3000 ) 60
79 207 29 (500) 339 423 531 613 21 710 979 81 49017 58 212 35 803
(500) 20 458 599 637 816 881 982 98

5 9369 72 (1000) 446 550 607 61 729 952 51066 103 244 390 610
858 68 95 5 2079 181 80 275 371 73 467 529 99 614 75 813 (30 00)
951 (500) 53001 247 76 513 609 824 35 992 54164 209 (1000) 611 943
74 55055 102 90 (15 000 ) 212 565 706841914 19(3000 ) 71 56064 88
133 507 94 683 85 775 96 820 61 57123 257 489 521 678 82 94 937
(500) 99 5 8015 (1000) 94 148 251 69 (5U0) 88 408 (500) 701 95 958 61
50036 159 286 30) 22 79 625 868 978 97

60118 31 250 362 68 84 591 725 811 17 80 (1000) 61167 474 79
646 711 51 836 996 (1000) 62008 28 212 304 56 63 638 98 888 928 6 3037
41 161 66 493 697 6 4258 (500) 488 576 813 (500) 65006 67 71 135 283
384 451 501 933 47 72 66102 217 41 71 301 27 53 478 623 29 49 931
67078 137 329 459 509 675 701 11 68111 54 313 (500) 482 89 915 66
69215 400 76 591 711 85 819

70018 284 334 57 485 705 48 885 71050 218 588 745 800 944 7 2003
55 80 267 79 93 405 29 530 694 935 73082 139 212 85 441 44 49 501
86 91 (500) 721. 922 74151 92 469 711 911 31 72 75115 (500) 256 66
586 773 76 862 96 912 (500) 76008 21 78 91 192 98 373 (500) 93 434
659 67 899 153 7 7049 65 (1000) 91 215 360 400 28 528 627 (30 00)
737 67 823 (500) 63 78138 42 302 26 75 537 54 795 809 10 96 70168
273 82 373 419 673 925

80058 96 188 436 56 527 662 85 930 81.481 504 639 732 936 69
82192 204 91 500 11 81 600 49 931 33 83121 (3000 ) 27 224 301
(30 0 0 ) 540 765 99 910 8 4065 109 90 209 417 521 81 716 979 8 5092
103 342 63 809 8 6468 (500) 532 677 723 39 911 87025 44 46 (1000)
65 139 263 72 91 581 98 833 44 904 88130 34 99 224 39 402 4 510 65
93 606 889 966 80140 374 463 83 86 539 618 71 868 940 46

»0068 122 (500) 289 774 802 908 63 » 1167 220 40 560 602 41 843
»2424 551 794 852 61 910 » 3013 35 132 37(30 00 ) 74 240 449 571 614
52 787 831 52 80 » 4014 50 423 517 57 69 693 811 906 (1000) 18 59
»5162 576 875 952 » 6009 37 56 66 303 11 53 431 563 774 (1000)
»7200 79 363 457 606 766 821 54 951 » 8156 358 547 617 60 65 85 99
772 867 937 75 » » 091 144 480 548 60 (600) 693 864 957

100158 72 257 (500) 79 445 618 827 94 101175 81 334 91 622 871
974 102 -247 559 (500) 645 720 849 58 103024 94 262 82 438 79 (500)
630 55 739 834 950 104122 240 84 313 33 47 88 440 607 105313 521 658
(500) 793 841 10603 t 109 351424 78806 931 107136 65 ,75000 ) 346
92 94 467 510 613 760 76 78 862 108123 (1000) 78 298 326 28 404
42 88 682 808 100161 236 42 90 313 504 604 857

110088 330 513 635 36 57 966 111003 332 52 438 519 692 859 98
(3000 ) 112041 330 579 678 775 809 (500) 39 97 (1000) 113095 (500)
115 44 315 (30 0 9) 421 56 713 914 18 35 114002 74 81 345 443 83
502 16 28 822 1X5180 62 99 508 601 89 116020 76 272 407 662 79
117073 190 240 91 314 49 607 11 708 875 118256 384 492 517 55 72 644
719 874 952 II » 549 768 913 14 20

1260 -28 298 384 795 862 121103 40 216 309 527 30 72 653 86 813
907 27 122105 418 561 773 97 814 944 12 3335 40 (1000) 448 529
762 124086 181 94 238 (500) 58 61 342 470 83 759 942 69 99 125314
(500) 649 721 70 (1000) 835 (500) 126078 229 511 93 747 58 (500) SOI
127003 (1000) 89 116 98 (3000 ) 235 89 (500) 486 633 772 867 1.28110
32 59 (1000) 203 13 309 55 67 549 644 65 129036 110 (1000) 18 70 479
526 601 7 19 773 867 954 81

130 .106 107 69 88 219 800 131114 483 684 93 904 132117 262 382
436 646 858 906 1332 .3 67 418 595 739 95 902 (1000) 13 4023 87 306
69 94 434 68 555 646 914 135102 217 97 (30 00 ) 652 63 755 975 136144
(500) 98 304 455 667 810 923 82 137186 94 281 308 492 (150 00 ) 546
57 740 (1000) 886 94 943 91 138154 465 (3000 ) 523 693 139071 110
94 443 545 678 701 63 830 957

140017 40 123 203 13 18 89 362 80 406 10 (500) 51 (1000) 76 541
79 925 141093 369 660 97 940 55 142130 517 (500) 62 704 48 883
(500) 143156 225 347 (1000) 75 88 424 792 841 76 91 974 99 144184 283
502 45 720 145010 262 88 307 489 798 843 146027 37 220 305 413 65
527 614 71 709 80 895 957 147154 293 378 456 63 527 636 718 920
148057 171 97 321 22 583 697 723 96 149051 94 201 68 373 595 604 66
751 78 822 82

150102 61 395 415 884 151031 212 (500) 94 445 651 92 753 814
938 S3 15 * 128 241 57 319 67 623 31 58 891 912 29 91 15 3288 403 83
503 32 38 69 601 62 781 97 874 926 38 51 (500) 154032 137 39 80 531
41 93 680 970 155003 62 169 95 808 62 906 9 79 156141 47 (500) 642
908 88 157080 12:2 297 438 (500) 896 158066 122 97 337 83 444 531
615 26 39 (3000 ) 787 873 959 15 0011 81 268 83 319 33 490

160115 218 32 312 92 617 60 799 (500) 894 161215 445 542 55 67 659
95 16 * 007 134 254 86 550 664 703 23 97 163037 45 87 182 250 493
164135 30 434 820 930 165009 (1000) 76 107 770 901 3 8 166041 (500)
104 254 55 (1000) 73 301 713 33 926 28 167053 224 76 855 (1000) 910
16 8005 119 547 711 40 810 31 988 (30 00 ) 101)063 228 35 441 767 84
870 9s3

170174 255 88 308 497 512 60 79 728 34 814 18 171037 89 168
210 374 568 700 813 15 990 17* 245 541 605 48 753 824 937 173075
349 82 610 743 (500 805 174113 28 342 64 79 499 561 907 175100 88
453 74 606 59 763 824 62 176134 231 32 302 54 548 819 74 177518
680 763 178203 588 43 (600) 56 655 773 93 811 53 57 97 17 » 016
30 247 333 524 74 604 65 (3000 ) 94 (30000 ) 819 87

48 0055 274 438 61 587 687 768 181047 140 51 286 446 519 38
614 63 65 799 888 940 18 * 131 94 288 324 416 91 529 79 719 24
183055 118 822 415 539 695 816 18 975 184145 251 93 320 413 567
704 835 (1000) 40 974 83 185153 70 (500) 216 308 55 636 (500) 891
968 186019 68 438 36 767 833 64 (500) 72 977 187104 201 329
(30 0 0 ) 76 437 (500) 590 (500) 613 43 (1000) 709 807 41 985 188186
569 623 39 769 852 971 85 180079 847 404 47 68 778

190003 56 62 (3000 ) 172 303 414 593 928 191324 509 (1000)
654 990 1920 -28 172 203 362 638 722 37 862 65 193175 218 19
(3000 ) 411 82 582 701 55 879 911 194041 118 236 48 314 (500) 61 97
575 90 614 738 42 (3000 ) 895 (3000 ) 960 80 195121 72 221 80 301
872 190138 (1000) 212 35 322 29 406 877 197075 194 292 466 640 712
807 55 (1000) 198043 78 651 946 199066 160 847 536 661 63
(500) 740 800 11 45

300008 30 101 281 300 560 (500) 201069 (3000 ) 394 593 618 719
868 85 * 02056 101 220 666 * 0 3032 219 53 57 83 314 76 412 571 80
711 66 867 * 01006 32 80 (30 00 ) 160 455 667 92 970 2 0 5414 534
814 50 935 94 206018 (3000 ) 115 34 535 91 621 41 755 96 855 89
992 98 2 07023 58 141 202 410 36 87 512 62 74 690 764 969 2 0 8006
(500) 155 603,48 81 726 917 20 40 (1000) 59 80 2 0 0064 71 268 729
(3000 ) 64 858

2 10034 678 861 941 84 211144 440 590 616(500) 52 716 38 57 843
999 2 12026 301 48 98 589 792 890 (500) 213056 (1000) 112 207 58
323 51 858 (500) 924 61 2 14168 75 237 67 407 682 778 985 87 215056
146 271 (1000) 85 345 87 520 44 909 (1000) 2 16132 244 830 (500) 81
451 513 019 2 17011 178 295 387 414 19 39 78 581 665 748 60 99 802
16 57 »33 2 18013 128 70 255 485 763 92 809 82 45 64 62 * 19017
190 482 96 600 70 (1000) 818

220 )32 75 811 90 413 598 (500) 814 939 221146 228 80 376 450 96
522 67 769 »6 808 18 222182 308 400 661 864 «07 53 69 83 99
22 3132 51 291 901 22406 » 332 445 (1000) 88 630 755 910

Im Bewinnradc verblieben: 1 Gew- 4 150000 Mk., 1 4 30000 Mk-,
2 a 15 000 am , 8 4 10000 m ,744  5000 Mk, 205 4 3000 Mk., 800
4 1000 Mk , 549 4 500 Mk.

Berichtigung : In der Nachruittagziehung vom 29. Oktober ist Nr.
57278 statt 57258 gezogen.

MÄniriu . » .>11.-,, g;s ";,;“yrr
A . Leieliar . rtlbelüaid,traue 46.

Billa . Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zn ver¬
kaufen. Näh . A , K. Dörner , Friedrichstr . 36.

Billa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. 21. St.  Törner , Friedrichstr. 36.

Billa , Blumenstraße , mit 12 Zirnuiern fafort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr . 36.

Billa . Frankfurterstr., mir 16 Zim. großer alter Garten, für
120000 Mark zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , L-berberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A . K. Törner , Friedrichstr . 36.

Billen in Eltville, L 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A. K. Dörner. Friedrichstr. 36.
Billa , Aiwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

prciSmcrth zu verk. A . K . Dörncr . Friedrichstr . 36.
HochrenkabicSneues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring , mit

2X4 Zimmerwodnungen in der Etage, ca. 3000 Mk Ucber-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern , unter günstigen Be-

dingnngen zu verk. A K Dörner » Friedrichstr. 36.
5 Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Miethcinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
81. K Dörner, Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngarteustraße, nut6 Zinimcrwohnungen,
5650 Ml . Mietheinnahmc , Verkaufspreis 100000 Mk. Näheres

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Haus, Noonstraße,mit Lborfadrt, kl. Wobnungen, preiswerth

verkäuflich. 21. K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Orauicnstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flotigchender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A . K Dörner , Friedrichstr . 36.
Kl . Hans , nahe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
3t. St. Dörncr . Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen 2 ^ 3 Zimmcrhaus , Sedanstraße , 10000
Mark unter der Taxe , Näheres

A . K. Dörner , Friedlichste. 36.
Eckhaus , Rheiustraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

21. St. Dörner, Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westend für die Brandtaxe zu ver¬

kaufen. 21 K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahmc , für 135000 Mk. z» verk.
21. K. Törner, Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Rheinstraße , unter guten Bedingungen
zu verk. 81. K. Törner , Fricdnchstr 36.

Neues Etagenhaus an der Ningkirche, mit 6 Zimmer-
wohnungen , preiswerth z» verk.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Haus » Drudenstraße , mit 4 «. 5 Zimmerwohnungen , mit

6 —8000 Mk. Anzahlung zn verkaufen.
A. K- Dörncr, Friedrichstr. 36.

Haus , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertaufchcn Näh.
21. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch, Ktrchgafle, unter günstigen Beding¬
ungen zn verk. A . St- Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zn verk.
21. K. Törner, Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
21, K Dörner. Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarlnug Bicrstadt, ea. 1' /,Morgen , gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

2l. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmcrwohn-

ungen , bei 8 —10000 Mk. Anzahlung zu verkaufe».
21. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt ein- 5 Zinunerwohuung frei u.
1000 Alk. Ueberschuß, ist zu verk.

A . K . Törner , Friedlichste. 36.
Haus inmitten der Stadt , zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näderes 21. K. Dörner . Friedrichstr 36.
Oelsteinhaus mit 2X3 Ziinmerwohnungcn im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
21. K. Törner, Friedrichstr. 36.

HauS , Neugasse, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung z» verk.

21. K. Dörnek, Friedrichstr. 36.
Haus mit 3 Zimmerwohnungen . Slallnng für 3 Pferde

nahe Emserstraßc, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
81. St. Dörner, Friedrichstr. 36.

Etagenhaus, Adrlheldstraße, mit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk. Mietheinnahmc, ist zum Preis - von 128000 Mk. zu
verkaufen. 81. K. Dörner , Friedrichstr . 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnnngcn , nahe der Rhein»
straße, preiswerth zu verkaufen.

A . K . Dörncr » Friedrichstr. 36.
Hans, Fricdrichstraße. mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Orauienslraßc , mit 5-Zimmerwvhnungen,

für 65,1)00 Mk. seit. 21. St. Dörner , Friedrichstr, 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. 21. K Dörncr » Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus, Bleichstraße, mit Thorsabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstige» Bedingungen zu ver¬
lausen. 21. St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Hans mit Laden, Wellritzvicrt.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Pik. z>l verkaufen.

81. K. Dörner, Friedrichstr 36.
Landhaus, Haltestelle der rlcftr. Bat!», für 28000 Mk.

zu verkaufe». 21. St, Dörncr , Friedrichstr. 36.
Hans , Wcstcndsiraße, 3 Zünnicrwohnungen und Stallung,

preiswertt ) seil, A . St. Dö -ner , Friedrichstr. 36.
Haus, Fcldstr., rentirt vei freier Wobnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8 —10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
21. St. Dörner, Friedrichstr. 36.

Kleines Haus, inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen. A . K . Dörncr , Friedrichstr. 36.

Elkhaus im Westend zu verkamen cventl. zu vertauschen.
• 21. St. Törner, Friedrichstr. 36.

Neues Haus, südl. Stadtsette, mit drei und vier Znnmer-
wohnungeu . z» verk. 21. St. Törner , Friedrichstr. 36.

HauS , LLallramstraße, wo Stallung für 6 —8 Pserde vor¬
handen , bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

81. K Dörner, Friedrichür. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl.

Stadtfeite preiswerth zu verkaufen.
7806 21. K . Dörner , Friedrichstraße 36.

Wiir  Radfahrer.
Prima gereinigtes Carbid

schönes Licht erzeugend, in luftdichten Büchsen, per ganze- Kilo 55 PfS-
per halbes Kilo 30 Pfg.

Wilh . Sadony,
6307 Blückcrvla « 4.
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